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1 List of abbreviations  
ANF:		 Administration	de	la	Nature	et	des	Forêts 
BE:	 Bail	emphytéotique	=	Langzeitpachtvertrag	(27-99	Jahre) 
Biodiv-Vertrag:			 Vertrag	auf	der	Basis	des	Biodiversitätsreglements. 
COL:	 Centrale	ornithologique	Luxembourg 

HfN:		 natur&ëmwelt	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur 
LIST:	 Luxembourg	Institute	of	Science	and	Technology 

LSV:		 Lëtzebuerger	Schofziichterverband 

LV:		 Leistungsverzeichnis 
MDDI-ENV:		 Ministère	 du	 Développement	 Durable	 et	 des	 Infrastructures,	

Département	Environnement	 
MNHN:		 Musée	Nationale	d’Histoire	Naturelle 
 

1.1 Abkürzungen zu Gesetzestexten 
Biodiversitäts-Regl.:	 Règlement	grand-ducal	du	10	septembre	2012	instituant	un	ensemble	

de	 régimes	 d’aides	 pour	 la	 sauvegarde	 de	 la	 diversité	 biologique	 en	
milieu	rural,	viticole	et	forestier.	(Derzeit	in	Überarbeitung) 

Naturschutzgesetz:		 Loi	modifiée	du	19	 janvier	2004	concernant	 la	protection	de	 la	nature	
et	des	ressources	naturelles.	(Derzeit	in	Überarbeitung). 

 
 

2 Executive summary 
2.1 General progress 
Das	 Projekt	 LIFE-ORCHIS	 startete	 am	 1.September	 2014.	 Nach	 nun	 19,5	 Monaten	 sind	 die	
vorbereitenden	 Arbeiten	 abgeschlossen	 und	 ein	 Teil	 der	 geplanten	 Maßnahmen	 umgesetzt	
werden. 
Das	 betrifft	 sowohl	 die	 vorbereitenden	 Arbeiten	 (Maßnahmen	 A1-A5)	 sowie	 die	 notwendige	
Infrastruktur	für	die	laufende	Kommunikation	des	Projektes	(Internetseite,	Flyer,	Roll-ups,	…	) 
Die	 offizielle	 Vorstellung	 des	 Projektes	 fand	 Anfang	 Dezember	 2015	 mit	 der	 Gemeinde	
Junglinster	 statt.	 Dieser	 späte	 Termin	 kam	 dadurch	 zustande,	 dass	 vorher	 kein	 passender	
Termin	mit	dem	Ministerium	(MDDI)	gefunden	werden	konnte. 
Beim	Landerwerb	sind	wir	gut	voran	gekommen.	Aktuell	sind	12,33	ha	von	den	anvisierten	31	ha	
angekauft.	Hinzu	kommen	12,50	ha,	die	im	Rahmen	von	längerfristigen	Pachtverträgen	(auf	27	
Jahre)	angepachtet	wurden. 
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In	 der	 Wintersaison	 2015/16	 wurden	 auf	 ca.	 10	 ha	 bereits	 Entbuschungsmaßnahmen	 zur	
Restauration	von	Kalkmagerrasen	durchgeführt.	Aufgrund	des	späten	Beginns	der	Arbeiten	(ab	
Anfang	Dezember	-	nach	der	offiziellen	Vorstellung	des	Projektes),	konnten	nicht	alle	Baustellen	
abgeschlossen	werden. 
Neben	 der	 Auftaktveranstaltung	 wurde	 das	 Projekt	 2015	 im	 Rahmen	 zahlreicher	 Veranstaltungen	
vorgestellt.	Wie	 beabsichtigt	 sind	 daraus	 viele	 Kontakte	 zu	 Institutionen,	Gemeinden,	 Spezialisten	 und	
anderen	LIFE-Projekten	aufgebaut	worden. 

Die	folgende	Übersicht	gibt	einen	Überblick	über	den	Fortgang	der	einzelnen	Aktionen	innerhalb	
des	Projektes 
 
Maßnahme Fortschritt Anmerkung 

 50% 100%  

A.1	Erstellung	eines	Maßnahmenprogramms	zur	
Restaurierung	der	Zielhabitate           A1	Teil	II	30.04.2015	abgegeben 

A.2 Technische Planung der 
Wiederherstellung der Zielhabitate           Bericht	A2	wird	zum	30.04.2016	

abgegeben. 

A.3	Erstellung	von	Mäh-	bzw.	Beweidungsplänen	
der	Maßnahmenflächen           Aktion	fortlaufend	bis	zum	Ende	der	

Projektlaufzeit 

A.4	Vorbereitende	Maßnahmen	zum	Monitoring	
des	Zielhabitats           Bericht	30.04.2016	fertiggestellt 

A.5	Erstellung	eines	Informations-	und	
Kommunikationskonzeptes           Bericht	30.04.2015	abgegeben 

            

B.1		Flächenerwerb           Bislang	12,33	ha		von	31	ha	angekauft	 
BE	8,77	(12,50)	ha 

            

C.1	Instandsetzungspflege	von	brachgefallenen,	
verfilzten	Halbtrockenrasen	(Erstpflege)           13	ha	vorgesehen 

ca	1,5	ha	umgesetzt 

C.2	Wiederherstellung	von	verbuschten	
Halbtrockenrasen           62,38	ha	vorgesehen 

bislang	3	(6,27)	ha	umgesetzt 

C.3		Fällung	standortfremder	Baumbestände           5,1	ha	vorgesehen 
0,3	ha	umgesetzt	(geplant	weitere		
0,9	ha) 

C.4		Wiederherstellung	durch	Heublumensaat           67,4	ha	Ausbringen	(45	ha	100%	+	
22,4	ha	20%) 

C.5		Kauf	und	Installation	von	Beweidungsstruktur           27	km	Zaunbau 
Reparatur	1,2	km 

C.6		Wiederherstellung	durch	
Nutzungsextensivierung           45	ha	vorgesehen 

C.7		Entfernen	von	Schutt-	und	Müllablagerungen           Auf	sämtlichen	Baustellen	wurden	
kleinere	Mengen	Müll	entfernt 
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C.8		Nachmahd,	Entfernen	von	Gehölzaustrieb           83,5	ha	vorgesehen 
auf	2	ha	durchgeführt 

C.9		Anpflanzung	von	Juniperus	communis           4.000	Pflanzen	(Saatgut)	vorgesehen 
120	Pfl.(veget.),	1.200	Stecklinge,	4	kg	
Zapfen	gesammlt 

            

D.1		Monitoring	der	Zielhabitate           2015	wurde	mit	dem	Monitoring	der	
Vegetation	auf	17	Flächen		begonnen. 
 

D.2		Monitoring	der	Maßnahmeflächen	und	
Bewertung	der	Umsetzung	der	Pflegepläne           Die	Datenbank	zur	laufenden	

Dokumentation	wurde	erstellt	und	
die	bisherigen	Arbeiten	dokumentiert 

D.3		Bewertung	des	sozioökonomischen	Impaktes	
und	der	Wiederherstellung	der	
Ökosystemfunktionen 

          wird	erst	2018	erstellt 

            

E.1		Informations-	und	Sensibilisierungsaktionen	
der	Öffentlichkeit           2	Führungen,	4	Arbeitseinsätze,	4	

Veranstaltungen,	3	Publikationen 

E.2		Erstellung/Aktualisierung	Internetseite           Internetseite	seit	Mai	2015.	Bisher	
2.000	Einzelbesucher 

E.3		Organisation	eines	wissenschaftlichen	
Seminars           Kontakt	zu	zahlreichen	Projekten,	

Institutionen	und	Spezialisten 

E.4		Erstellung	eines	Laienberichtes           wird	erst	2017	erstellt 

            

F.1		Projektmanagement:	Administrative	und	
buchhalterische	Abwicklung	des	Projektes           Managemwent	und	Buchhaltung	des	

Projektes 

F.2		Austausch	mit	anderen	Projekten	und	
Experten           zahlreiche	Projekte/Personen		in	DE,	

FR,	BE	und	LU	kontaktiert 

F.3		Bewertung	der	Umsetzung	der	Maßnahmen	
anhand	von	Indikatoren           siehe	dort 

F.4		Erstellung	eines	After	Life	Plans            

            

Umgesetz  umgesetzt  z.T	umgesetzt  
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2.2 Assessment as to whether the project objectives 
and work plan are still viable 
Die im Projektantrag skizzierte Vorgehensweisen zur Verbesserung des Erhaltungszustandes 
und Restauration von Kalkmagerrasen ausgehend von verbuschten oder aufgeforsteten Flächen 
erweist sich bisher als erfolgversprechender Weg. 
Die Wiederherstellung von  Halbtrockenrasen durch Extensivierungsmaßnahmen  scheint 
schwieriger und langwieriger als angedacht. Dieser Weg soll dennoch weiter geprüft und verfolgt 
werden. 
Die Wiederherstellung von Wacholderheiden gestaltet sich aufwendiger und deutlich schwieriger 
wie vorgesehen. Besonders die favorisierte generative Vermehrung scheint derzeit an einer zu 
geringen Fertilität der autochtonen Bestände zu scheitern. Ein Ausweichen auf vegetative 
Vermehrung ist eine sinnvolle Alternative zur Verjüngung der Bestände, sodass in den neu 
begründeten Populationen eine höhere Fertilität erwartet wird. 
Trotz	leichter	Verzögerungen	im	bisherigen	Ablauf,	kann	der	vorgesehene	Zeitplan	und	die	
Projektziele	eingehalten	werden.	Praktische	Maßnahmen,	die	in	der		Winterperiode	2015/2016	
nicht	abgeschlossen	werden	konnten,	sind	bis	zum	Jahresabschluss	abgeschlossen.	 
 
 

2.3 Problems encountered 
Der	 Projektstart	 ist	 durch	 die	 Anhäufung	 unterschiedlicher	 Aufgaben	 und	 Arbeitsspitzen	
gekennzeichnet.	 Zur	 Kompensation	haben	wir	 die	 konkreten	Umsetzungen	 (C1-C9)	 im	 zeitlich	
geplanten	Umfang	zunächst	 reduziert	und	zeitlich	verschoben.	Wir	gehen	davon	aus,	dass	die	
Maßnahmen	in	der	Saison	2016/2017	im	vollen	Umfang	umgesetzt	werden	können. 
Der	Grunderwerb	ist	eine	zeitintensive	Maßnahme.	Trotz	des	guten	Vorankommens	(ca.	⅓	der	
anvisierten	31	ha	konnte	bereits	angekauft	werden),	muss	die	Maßnahme	intensiviert	werden.	
Ziel	 ist	ein	ausreichend	großer	Flächenpool	 für	Maßnahmen	 in	den	nächsten	2,5	 Jahren.	Dem	
Problem	mangelnder	Verkaufsbereitschaft	wird	mit	 dem	Abschluss	 langfristiger	 Pachtverträge	
(Bail	emphytéotique)	begegnet. 
Zur	Akzeptanz	der	Maßnahmen	C2	und	C3	sind	wiederkehrende	Informationen	notwendig,	um	
Vorbehalten	 adäquat	 zu	 begegnen.	 Die	 größten	 Vorbehalte	 kommen	 von	 Seiten	 der	
Jagdpächter.	 Ein	 flächenhaftes	 	 Zurückdrängen	 von	 Verbuschungen	 kommt	 für	 sie	 einem	
Wertverlust	der	Jagdreviere	gleich.	Diese	Zielgruppe	ist	bisher	noch	nicht	für	alle	Kerngebiete	in	
den	Informationsfluss	integriert.	Das	wird	nachgeholt. 
Im	Projektantrag	lag	der	Schwerpunkt	der	Vermehrung	von	Wacholderpflanzen	auf	der	Anzucht	
aus	selbst	gewonnenem	Saatgut.	Genauere	Untersuchungen	der	Stichprobensammlung	(Zapfen)	
haben	 ernüchternde	 Ergebnisse	 geliefert.	 Die	 Fertilität	 des	 bislang	 geernteten	 Saatguts	 liegt	
unter	1%.	Aus	diesem	Grunde	muss	der	Fokus	auf	die	vegetative	Stecklingsvermehrung	gelegt	
werden,	wobei	die	bisherigen	Anwuchsraten	von	20%	nicht	zufriedenstellend	sind.	Derzeit	wird	
der	 Kontakt	 mit	 belgischen	 Spezialisten	 ausgebaut.	 Sie	 konnten	 im	 Laufe	 der	 letzten	 Jahre	
erfolgversprechende	 Erfahrungen	 sammeln.	 Die	 Ergebnisse	 lassen	 sich	 vermutlich	 auf	 unsere	
Bestände	übertragen.				 
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3 Administrative part  
3.1 Project management  
Sitz	des	Projektbüros	ist	die	Außenstelle	von	natur&ëmwelt	in	Schwebsingen: 

natur&ëmwelt	-	Fondation	Hëllef	fir	d’Natur 
Life	Orchis	Projektbüro 

89,	route	du	vin 

L-5447	Schwebsange 

Luxembourg 
 

An	 diesem	 Standort	 arbeiten	 die	 meisten	 Mitarbeiter	 des	 LIFE	 Orchis-Projektes.	 Die	
regelmäßigen	 Teamsitzungen	 finden	dort	 statt.	Hier	werden	Originale	 bzw.	 Kopien	 sämtlicher	
Dokumente	 aufbewahrt.	 Über	 einen	 zentralen	 Cloudspeicher	 (Owncloud	 auf	 NAS)	 haben	 alle	
Mitarbeiter	Zugriff	auf	alle	projektrelevanten	Daten. 
Von	dem	Standort	aus	wird	die	zentrale	Projektdatenbank	(Postgresql	mit	Postgis-Erweiterung	
zur	Speicherung	und	Verarbeitung	geographischer	Daten)	betreut.	 
 

3.2 Organigramme of the project team and the project 
management structure  
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Im	LIFE	ORCHIS	Team	kommt	es	 in	der	nächsten	Periode	zu	größeren	personellen	Veränderungen.	Aus	
betrieblichen	Gründen	sind	Umstrukturierungen	notwendig.	 	Claudine	Felten	und	Raymond	Aendekerk	
verlassen	zum	Ende	April	2016	das	Team.	Sie	werden	durch		Aufstockung	und	Neueinstellung	ersetzt.	Das	
Sekretariat	wird	mit	01.05.2016	mit	Mirela	Gegic	(Kockelscheuer)	weitergeführt.	 
Nach	einer	angemessenen	Einarbeitungszeit	der	neuen	Kollegen,	können	die	anstehenden	Aufgaben	im	
Projekt	genauso	erfolgreich	umgesetzt	werden	wie	bisher.	 
 
 

4 Technical part  
	 

4.1 A. Preparatory actions, elaboration of 
management plans and/or of action plans  
4.1.1 A.1 Erstellung eines Maßnahmenprogramms zur Restaurierung 
der Zielhabitate 
Ziele	 
Die	Maßnahme	gliedert	sich	in	zwei	Teile: 
Teil	I 
Für	die	konkreten	Aktionen	C1-	C9	wurden	Literaturrecherchen	durchgeführt,	um	Best-Practise-
Beispiele	heraus	 zu	arbeiten.	Gleichzeitig	werden	auf	diesem	Weg	die	 im	Antrag	 formulierten	
Vorgehensweisen	und	prognostizierten	Ergebnissen	überprüft. 
Die	erst	mit	Beginn	des	Projektes	aufgefundenen	Studien	mit	zentraler	Bedeutung	für	die	Best-
Practise-Beispiele	wurden	ebenfalls	gesichert.	Sie	gingen	in	die	Bearbeitung	der	Maßnahme	A1	
ein. 
 
Teil	 II	 der	 Aktion	 A1	 überprüft	 die	 bisher	 beschriebenen	 Kerngebiete	 in	 räumlicher	 Hinsicht	
innerhalb	der	zum	Projekt	zählenden	Natura	2000	Gebiete. 

vorgesehenes Budget 
26.800 Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Teil	II	der	Maßnahme	wurde	bereits	am	30.04.2015	als	Bericht	abgeliefert. 
Die	 Auswertung	 der	 umfangreichen	 Literatur	 zum	 Thema	 (Teil	 I)	 wird	 mit	 dem	 diesjährigen	
Progress	Report	zeitgleich	abgeschlossen	und	verschickt.	 

Genehmigungen 
keine 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

11 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege  
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Die	 erarbeiteten	 Best-Practise-Vorgehensweisen	 werden	 bei	 der	 Planung	 zur	 Umsetzung	
(Maßnahme	 A2)	 berücksichtigt.	 Die	 bereits	 definierten	 Kerngebiete	 (Teil	 II)	 	 dienten	 bereits	
2015	als	Ausgangspunkt	für	den	Flächenankauf.	 

Berichte, Produkte 
Teil	 II	 der	Aktion	A1	wurde	bereits	am	30.04.2015	als	Bericht	eingereicht	und	kann	unter	der	
Adresse:http://www.life-orchis.eu/wp-
content/uploads/2015/05/A1AuswertungLiteratur_Kerngebiete_.pdf	heruntergeladen	werden. 
Die	Ergebnisse	der	vorbereitenden	Aktion	A1	/	Teil	I	werden	zeitgleich	mit	dem	Progress	Report	
abgeliefert. 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.1.2 A.2 Technische Planung der Wiederherstellung der Zielhabitate 

Ziele  
Prüfung	 der	 in	 A1	 anvisierten	 Vorgehensweisen	 hinsichtlich	 ihrer	 technischen	 Umsetzbarkeit,	
bzw.	der	tatsächlichen	Verfügbarkeit	von	Flächen. 

vorgesehenes Budget 
29.700	Euro 



 
Restauration of calcareous grasslands in eastern Luxembourg  LIFE 13 NAT / LU / 782 

 
 

12 

Stand der Dinge/Resultate 
Eine	detaillierte	Beschreibung	der	technischen	Planung	ist	im	Bericht	zur	Maßnahme	A2	zu	entnehmen.	
Der	Bericht	ist	abgeschlossen	und	wird	zeitgleich	mit	dem	Progress	Report	eingereicht. 
 

Projektdatenbank 
Zur	 zentralen	 Datenhaltung	 der	 wichtigsten,	 im	 Projekt	 anfallenden	 Daten	 wurde	 eine	 PostgreSQL-
Datenbank	erstellt.	Durch	die	Postgis-Erweiterung	ermöglicht	die	Datenbank	gleichzeitig	die	Speicherung	
und	Verarbeitung	der	im	Projekt	erzeugten	und	bearbeiteten		geographischen	Daten.	Durch	dem	Betrieb	
auf	einem	Server,	sind	die	Daten	jederzeit	für	alle	Projektmitglieder	zugänglich	und	aktuell.	Aufgrund	der	
weiten	Unterstützung	 von	 Postgis,	 kann	mit	 fast	 allen	Desktop-,	 	WebGis-Applikationen	 oder	 anderen	
Datenbank-Programmen	auf	die	Daten	zugegriffen	werden.	 	Um	die	Daten	nicht	nur	 im	Büro,	 sondern	
auch	im	Gelände	nutzen	zu	können,	wurde	ein	eigenes	webbasiertes	Interface	erstellt.		 
 

Flächenankauf 
Für	 den	 Flächenankauf	 (B)	 werden	 für	 die	 einzelnen	 Kerngebiete	 Übersichten	 der	 Eigentümer	 zur	
Kontaktaufnahme	 erstellt.	 Da	 diese	 Vorgehensweise	 zeitaufwendig	 ist	 und	 ausschließlich	 dem	
Flächenankauf	diente,	wurde	zur	besseren	Übersicht	der	zum	Kauf	verfügbaren,	geeigneten	Flächen	auf	
die	 Projektdatenbank	 zurückgegriffen.	 Vor	 der	 Kontaktaufnahme	 mit	 den	 Grundstückseigentümern	
wurden	die		Flächen	auf	ihr	Potential	hin	geprüft.	 
 
Termine	mit	Behörden,	Gemeinden,	Institutionen	und	Sektionen	von	natur&ëmwelt 
Mit	 Hilfe	 der	 im	 Anhang	 zur	 Maßnahme	 A2	 befindlichen	 PowerPoint	 Präsentationen	 wurden	 die	 zu	
beteiligenden	 Zielgruppen	 über	 die	 Projektziele,	 Kerngebiete	 und	 vorgesehenen	
Umsetzungsmaßnahmen	informiert.	Die	Allgemeinen	Bestimmungen	zum	Life	wurden	erörtert.	 
Wie	im	Projektantrag	formuliert	sollten	diese	Termine	zum	einen	die	behördliche	und	lokale	Akzeptanz	
fördern	 und	 zum	 anderen	 wichtige	 Absprachen	mit	 der	 ANF	 (genehmigende	 Behörden)	 	 und	 den	 im	
Naturschutz	 tätigen	Biologischen	Stationen	und	dem	MNHN	getroffen	werden.	Mit	den	Revierförstern	
der	ANF	wurden	wichtige	Vereinbarungen	zur	Genehmigung	der	Entbuschungs-	und	Fällarbeiten	und	den	
herzustellenden	Habitatsstrukturen	getroffen.	Die	Absprachen	mündeten	in	die	Genehmigungen,	sodass	
die	Bewilligungen	zügig	erfolgten. 
Da	 die	 Biologischen	 Stationen	 zum	 Teil	 in	 den	 Kerngebieten	 des	 Life	 Orchis	 Projektes	 mit	
unterschiedlichen	 Aktivitäten	 zur	 Förderung	 verschiedener	 Zielarten	 und	 Habitate	 tätig	 sind,	 wurden	
bereits	 regelmäßige	 Treffen	 zur	 Abgrenzung	 der	 Kompetenzbereiche	 organisiert.	 So	 werden	 sich	 die	
Biologischen	Stationen	mit	Umsetzungsmaßnahmen	hauptsächlich	außerhalb	der	Natura	2000	Gebiete	
konzentrieren. 
Die	wichtigsten	Absprachen	mit	dem	MNHN	konzentrieren	sich	auf	die	Umsetzung	der	Maßahme	C9.	Die	
Vereinbarungen	 zum	 Informationsaustausch	 und	 abgestimmte	 Vorgehensweisen	 zur	 Erhebung	 und	
Bewertung	des	 Erhaltungszustandes	 sind	 im	Kapitel	 zur	Maßnahme	C9	 im	Bericht	A2	und	 im	Progress	
Bericht	 zusammengefasst.	 An	 dieser	 Stelle	 sollen	 	 deshalb	 nur	 auf	 zwei	 wichtige	 Punkte	 hingewiesen	
werden.	Das	MNHN	wird	das	Projekt	wissenschaftlich	begleiten.	Weiterhin	werden	sie	das	mit	EFORERSA	
vor	 Jahren	 begonnene	 Projekt	 zum	 Erhalt	 der	 Wacholderheiden	 in	 Bezug	 auf	 die	 Vermehrung	 von	
Wacholdern	aufgrund	der	begrenzten	Wacholder	Populationen	erst	einmal	zurückstellen.	 
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Bei	 den	 Terminen	 mit	 der	 Sektion	 von	 natur&ëmwelt	 wurden	 erste	 Fit	 by	 Natur	 -	 Chantier	 Natur	
abgesprochen,	 um	 das	 Projekt	 bei	 den	 Mitgliedern	 der	 Sektion	 und	 Ehrenamtlichen	 Mitarbeitern	
bekannt	zu	machen. 
 
Technische	Planung	der	Maßnahmen	C1	bis	C9 
Maßnahmen	zur	Herstellung	des	Offenlandbiotops 
Für	 die	 zukünftige	 Umsetzung	 der	 Maßnahmen	 C1,	 C2	 und	 C3	 wurden	 die	 einzelnen	 Arbeitsschritte,	
Vorgehensweisen,	 der	 Einsatz	 von	 Maschinen	 und	 Geräten	 sowie	 die	 zu	 erwartenden	 Ergebnisse	
beschrieben.	Die	in	den	ersten	Entbuschungsmaßnahmen	gewonnenen	Erfahrungen	enthalten	ebenfalls	
Hinweise,	 die	 zur	 Bewertung	 der	 Ergebnisse	 eingearbeitet	 wurden.	 Mit	 Hilfe	 der	 ersten	
Rechnungstellung	 konnten	 die	 Kosten	 zu	 den	 o.g.	 Maßnahmen	 evaluiert	 werden.	 Danach	 liegt	 	 die	
Kostenentwicklung	 deutlich	 über	 den	 im	 Antrag	 kalkulierten	 Schätzungen.	 Mit	 den	 ersten	
Rechnungsstellungen	 zu	 den	 umgesetzten	 Maßnahmen	 konnten	 neue	 und	 kostengünstigere	
Lösungswege	erarbeitet	werden.	Diese	fließen	ebenfalls	in	die	Formulierungen	der	Einzelpositionen	zum	
Ausschreibungsverfahren	ein.	 Zur	Umsetzung	der	o.g.	Maßnahmen	wurden	 leistungsfähige	 Firmen	der	
Großregion	ermittelt	und	gelistet. 
 
Maßnahmen	der	Folgearbeiten 
Zur	 Wiederherstellung	 des	 Offenlandhabitats	 ist	 die	 Nachmahd	 C8	 zur	 Zurückdrängung	 der	 stark	
wiederbestockenden	 Gehölzarten	 notwendig.	 Eine	 durchzuführende	 	 Nachmahd	 kann	 mit	 Hilfe	 der	
beschriebenen	Ausgangszustände	der	auf	Stock	gesetzten	Gehölze	und	Gehölzarten	und	der	erwartbaren	
Austriebsqualität	bemessen	werden. 
Die	 der	Nachmahd	 folgende	Heublumenansaat	 C4	 ist	 erstmals	 für	 den	Herbst	 2016	 vorgesehen.	 Erste	
Erfahrungen,	 die	 über	 dem	 Kontakt	 zum	 Life	 Herbages	 aus	 der	 Wallonie	 in	 den	 letzten	 zwei	 Jahren	
gesammelt	werden	konnten,	waren	bei	der	in	A2	zusammengestellten	Arbeitsschritte,	den	notwendigen	
Maschinen	und	Geräte	sowie	den	absehbaren	Ergebnissen	hilfreich. 
 
Maßnahmen	der	Pflege	und	Bewirtschaftung 
Für	den	Bau	und	Kauf	von	Bewirtschaftsinfrastruktur	(C5)	wurden	handelsübliche	Materialien,	zum	Bau	
von	 Zäunen	 die	 für	 unterschiedliches	 Weidevieh	 geeignet	 sind,	 ermittelt	 und	 auf	 ihre	
Funktionstüchtigkeit	hin	bewertet.	Eine	Kostenberechnung	 ist	 in	den	Ausführungen	zu	dem	A2	Bericht	
ebenfalls	 enthalten.	 Neuere	 Diskussionen	 empfehlen	 allerdings	 überwiegend	 den	 Bau	 von	
Elektrozäunen.	 Nach	 bisherigen	 Literaturrecherchen	 können	 sie	 für	 alle	 Arten	 von	 Weidevieh	 sehr	
flexibel	eingesetzt	werden.	Dies	soll	 im	Kontakt	mit	einigen	Projekten	noch	mal	geprüft	werden	bis	 im	
Herbst	bzw.	im	nächsten	Winter	die	ersten	Zäune	gebaut	werden. 
Extensivierungsmaßnahmen	wie	sie	mit	der	Maßnahme	C6	vorgesehen	sind	greifen	auf	die	in	Luxemburg	
üblichen	 Biodiv-Verträge	 zurück.	 Derzeit	 sind	 sie	 in	 der	 Überarbeitungsphase	 und	 deshalb	 kaum	
angewendet.	 	 Die	 in	 den	 Verträgen	 vorgestellten	 Varianten	 wurden	 für	 das	 LIFE	 ORCHIS	 geprüft.	 Es	
wurden	mehrere	unterschiedliche	Varianten	zur	Beweidung	oder	Mahd	herausgearbeitet.	Die	Ergebnisse	
zur	 Dauer,	 Schnitt	 oder	 Beweidungszeitpunkt	 und	 Auswirkungen	 für	 das	 LIFE	 ORCHIS	 sollen	 in	 die	
Beweidungspläne	 der	 Wiederhergestellten	 Halbtrockenrasen	 wie	 auf	 Flächen	 zur	 Extensivierung	 zum	
Einsatz	kommen. 
 
Anpflanzung	von	Juniperus	communis	C9 
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	Genehmigungen 
Die	notwendigen	Genehmigungen	liegen	für	24	Flächen	und	32	ha	vor	und	sind	vom	MDDI-ENV	
bewilligt.	 Die	 interne	 Zustimmung	 des	 CA	 von	 HfN	 liegen	 für	 die	 abgeschlossenen	 wie	 in	
Vorbereitung	befindlichen	Flächenankäufe	vor.			 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 

Bisher keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
bisher	keine 

Nächste Schritte 
Die	 in	 A2	 formulierten	 Fragen	 und	 Schwierigkeiten	 sollen	 in	 den	 vorgesehenen	 Zeiträumen	 und	
Lösungswegen	bearbeitet	werden. 
Zur	Sicherung	der	geplanten	Maßnahmen	wird	ein	Überischtplan	erstellt.	 

Berichte und Produkte 
Die	bisherigen	Ergebnisse	sind	im	Bericht	A2	und	im	Anhang	zu	A2	dokumentiert. 

Datenbank,	die	unter	map.bongert.lu/lifeorchis	zugänglich	ist. 
Interne	 GIS-Datenstruktur,	 die	 von	 allen	 Teammitarbeitern	 während	 der	 gesamten	
Projektlaufzeit	genutzt	werden	kann. 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Die	erstellte	Datenbank	kann	ggf.	als	Basis	für	die	Planung	anderer	Projekte	innerhalb	der	Stiftung	
genutzt	werden.	Das	wird	im	Verlauf	des	Jahres	2016	geprüft. 
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4.1.3 A.3 Erstellung von Mäh- bzw. Beweidungsplänen der 
Maßnahmenflächen 
Diese	Maßnahme	wurde,	wie	geplant	im	Laufe	des	Sommers	2015	vorbereitet	und	innerhalb	der	
LIFE	 ORCHIS	 Datenbank	 entsprechende	 Strukturen	 geschaffen,	 um	 die	 Mäh-	 und	
Beweidungspläne	während	der	gesamten	Projektlaufzeit	zu	dokumentieren. 

Ziele  
Die	 in	 A1	 ausgearbeiteten	 Vorgehensweisen	 zur	 Wiederherstellung	 werden	 parzellenscharf	
festgehalten	und	aktualisiert. 

vorgesehenes Budget 
34.900	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im	 Rahmen	 der	 ersten	 durchgeführten	Maßnahmen	wurde	 eine	 GIS-Infrastruktur	 geschaffen.	
Die	Bewirtschaftungsziele	wie	tatsächlich	durchgeführte	Maßnahmen	sollen	darin	dokumentiert	
werden.	 	 Da	 die	 ersten	 größeren	Umsetzungen	 erst	 im	Winterhalbjahr	 2015/16	 durchgeführt	
wurden,	 werden	 die	 Bewirtschaftungspläne	 für	 die	 betroffenen	 Flächen	 im	 Laufe	 des	
kommenden	Jahres	fertiggestellt. 
Im	Rahmen	des	Projektes	werden	die	Bewirtschaftungsmaßnahmen	weitgehend	am	Katalog	der	
Bewirtschaftungsmaßnahmen	 wie	 sie	 im	 luxemburgischen	 Biodiversitätsreglement	 festgelegt	
sind,	orientiert.	Das	bisherige	Reglement	(vom	14.	September	2012)	wird	derzeit	überarbeitet.	
Erst	 am	 14.	 April	 2016	 wurde	 eine	 finale	 Version	 des	 Reglementes	 von	 der	 ANF	 an	 die	
Biologischen	 Stationen	 und	 andere	 Partner	 verschickt.	 Aus	 diesem	 Grunde	 konnte	 das	
Dokument	 noch	 nicht	 vollständig	 ausgewertet	 werden,	 wird	 aber	 Grundlage	 der	 weiteren	
Vorgehensweise	sein.	 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Aufgrund	 der	Überarbeitung	 des	 Biodiversitätsreglementes	 kam	 es	 zu	 Verzögerungen	 bei	 der	
Festlegung	eines	Kataloges	der	Bewirtschaftungsmaßnahmen. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Der	 Katalog	 an	 Bewirtschaftungsmaßnahmen	 laut	 Biodiversitätsreglement	 wird	 in	 die	
Datenbank	integriert.	 
 

Nächste Schritte 
Derzeit	 wird	 geprüft,	 ob	 die	 von	 der	 Naturverwaltung	 entwickelte	 Datenbank	 ‚Espaces	
naturelles’	 für	 die	 Verwaltung	 und	 Dokumentation	 der	 im	 Projekt	 vorgesehenen	 Mäh-	 und	
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Beweidungspläne	 geeignet	 ist.	 Zur	 Prüfung	werden	 die	 in	 2015	 gesammelten	 Erfahrungen	 zu	
angewandten	Mäh-	und	Beweidungspläne	in	2016	in	die	Datenbank	integriert.	 
Der	zu	erstellende	Katalog	an	Bewirtschaftungsmaßnahmen	wird	in	die	Datenbank	integriert. 

Berichte, Produkte 
Bisher	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Kooperation	mit	ANF	bei	der	Entwicklung	der	Datenbank	‚Espaces	naturelles’.	Es	soll	ein	leistungsfähiges	
Instrument	zur	Speicherung	und	Aktualisierung	Maßnahmenrelevanter	Daten	im	Bereich	des	
Naturschutzes	zur	Verfügung	stehen. 

	 

4.1.4 A.4 Vorbereitende Maßnahmen zum Monitoring des Zielhabitats 

Ziele  
Festlegung	 der	 wichtigsten	 Parameter,	 Arten	 und	 der	 Vorgehensweise	 beim	 Monitoring	 zur	
Prüfung	der	Effizienz	unterschiedlicher	im	Rahmen	des	Projektes	umgesetzter	Maßnahmen. 

vorgesehenes Budget 
22.700	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Derzeit	wird	der	Bericht	zur	Maßnahme	A4	fertiggestellt. 
Er	deckt	die	folgenden	Fragestellungen	zum	Monitoring	der	Zielhabitate	-	bzw.	-arten	ab: 

- Monitoring	 der	 Vegetation	 (Vegetationsaufnahmen	 nach	 Braun-Blanquet)	 zur	
Dokumentation	 der	 Ausgangsbestände	 bzw.	 der	 Vegetationsentwicklung	 im	 Laufe	 der	
Jahre.	

- Abbildung	und	Monitoring	 der	 Flächen	durch	 sigmasoziologische	Aufnahmen.	Dadurch	
können	 die	 Anteile	 unterschiedlicher	 Vegetationseinheiten	 und	 deren	 Veränderung	 in	
der	Zeit	dokumentiert	und	verglichen	werden.	
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- Ergänzend	 zur	 Vegetation	 sollen	 leicht	 zu	 beobachtende	 Artengruppen	 (Vögel	 und	
Tagfalter)	 beobachtet	 werden	 um	 die	 qualitative	 Veränderung	 der	 Habitate	 zu	
dokumentieren.		

 
weitere	detailliertere	Angaben	können	dem	Bericht	zur	Maßnahme	A4	entnommen	werden,	der	
zeitgleich	mit	dem	Progress	Report	abgegeben	wird).	 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
bisher	keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Im	 Zuge	 der	 Umsetzung	 des	 Monitorings	 (D1)	 werden	 die	 im	 vorbereitenden	 Bericht	 A4	
beschriebenen	Vorgehensweisen	ab	2016	auf	den	einzelnen	Flächen	umgesetzt. 

Berichte, Produkte 
Der	Bericht	zur	Maßname	A4	wird	zeitgleich	mit	dem	Progress	Report	abgeliefert. 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.1.5 A.5 Erstellung eines Informations- und 
Kommunikationskonzeptes 

Ziele  
Identifizierung	 von	 Zielgruppen	 und	 Festlegung	 geeigneter	 Kommunikationswege	 für	 eine	
weitreichende	Verbreitung	wichtiger	Informationen,		Zielsetzung	und	laufenden	Aktivitäten. 
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vorgesehenes Budget 
23.400	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Auf Basis der erarbeiteten Zielgruppen konnten 2015 zahlreiche Aktivitäten geplant und 
umgesetzt werden. Für die Informationsveranstaltungen wurden PowerPoint Präsentationen 
erstellt. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Nutzung	und	Umsetzung	der	in	A5	ausgemachten	Kommunikationswege.	 

Berichte, Produkte 
Bericht	 zur	Maßnahme	A5	wurde	am	30.04.2015	eingereicht	und	kann	unter	http://www.life-
orchis.eu/wp-content/uploads/2015/05/LIFE-ORCHIS-A5-
InformationsundKommunikationskonzept.pdf	heruntergeladen	werden. 
. 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
keine 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 
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4.2 B. Purchase / lease of land and/or compensation 
payments for use rights  
4.2.1 B.1 Flächenerwerb 

Ziele  
Ankauf	 von	 Flächen,	 sowie	 Abschluss	 längerfristiger	 Pachtverträge	 für	 Flächen	 auf	 denen	
Maßnahmen	umgesetzt	werden,	wobei	insgesamt	der	Ankauf	von	31	ha	vorgesehen	ist. 

vorgesehenes Budget 
436.700	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die	 folgende	 Tabelle	 gibt	 einen	 Überblick	 zu	 den	 bisherigen	 Aktivitäten	 im	 Bereich	 des	
Flächenankaufs,	Abschlusses	längerfristiger	Pachtverträge	und	Landtausch. 
 
 
 

Fläche	ha 	 Art	des	Vertrages 	 

11,87  Ankauf	über	Life	Orchis 

11,87  Kauf Durchschn.	KP+NK	130,66	€/a  

4,55  Bail	emphytéotique  

12,50 	 Vorbereitung	Bail	emphytéotique 

17,05  Bail	emphytéotique Durchschn.		1-1,5€/a	Jahr  

29,27  Gesamt   
 
Insgesamt	 wurden	 bisher	 11,87	 ha	 angekauft.	 Das	 entspricht	 39,6%	 von	 dem	 im	 Projekt	
geplanten	31	ha.	Bisher	wurden	dafür	155.129,28	Euro	 (Kaufpreis+Notarkosten)	aufgewendet.	
Das	entspricht	42%	der	insgesamt	veranschlagten	Summe	für	Grunderwerb	(364.500). 
Insgesamt	 liegt	damit	der	Kaufpreis	+	Kaufnebenkosten	bei	130,66	Euro	/	a	 (gerechnet	waren	
120	Euro/a). 
Sämtliche	 Kaufverträge	 enthalten	 eine	 Klausel,	 in	 der	 die	 Zweckbestimmung	 des	 Ankaufs	 im	
Rahmen	des	LIFE	ORCHIS	Projektes	festgehalten	ist	(s.	Musterkaufvertrag	im	Anhang	1).	 
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Neben	dem	Kauf	wurden	einige	längerfristigen	Pachtverträge	(Bail	emphytéotique	BE)	über	27	
Jaher	abgeschlossen	(s.	Musterpachtvertrag	im	Anhang	2).	 	BE	wurden	sowohl	mit	Gemeinden	
wie	mit	Privatpersonen	abgeschlossen. 
Bisher	konnten	längerfristige	Pachtverträge	für	4,55	ha	abgeschlossen	werden.	Für	12.50	ha	sind	
die	Verträge	in	Vorbereitung.	Mit	Gemeinden	wurden	alle	Pachtverträge	als	BE	abgeschlossen. 
Übersichtspläne	und	eine	Auflistung	der	 angekauften	und	 angepachteten	Grundstücke	 in	 den	
Gebieten	Junglinster	und	Bous	sind	im	Anhang	3		zu	finden. 
Der	Landtausch	wurde	noch	nicht	realisiert. 

Genehmigungen 
Für	 jeden	 Flächenankauf	 wurde	 dem	 Verwaltungsrat	 von	 HfN	 eine	 Akte	 zur	 Abstimmung	
vorgelegt.	Bisher	wurden	allen	Flächenankäufen	zugestimmt. 
 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Die	 bereits	 2015	 formulierten	 Anmerkungen	 zum	 Flächenkauf	 haben	 weiterhin	 Gültigkeit.	
Angesichts	 der	 aktuellen	 Finanzlage	 sind	 viele	 Grundstückseigentümer	 nicht	 an	 einem	
Grundstücksverkauf	 interessiert,	weil	 die	 erzielbaren	 Erlöse	 ihnen	 zu	 gering	 sind.	 Der	 BE	 (Bail	
emphythéotique)	war	für	alle	Beteiligten	eine	alternative	Lösung	(s.	Maßnahme	A2). 

Für den Landtausch gehen die Vorstellungen zum wertmäßigen Tausch weit 
auseinander. Die zu treffenden Vereinbarungen sind sehr aufwendig und 
kompliziert.  
Der gezielte Ankauf geeigneten Flächen für den geplanten Tauschpool ist ins 
Stocken geraten. Da HfN auch außerhalb Natura 2000 und nationalen 
Naturschutzgebieten an Flächenankäufen zur Umsetzung der Stiftungsziele 
interessiert ist, wird es schwierig Flächen für den Landtausch zu erwerben. 
Diese Möglichkeit soll zwar weiter verfolgt werden. Wir schätzen den Erfolg 
jedoch als gering ein. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Weitere	 Kontakte	 zu	 Eigentümern	 und	 Gemeinden	 aufbauen	 und	 bereits	 laufende	
Verhandlungen	/	Verträge	abschließen. 

Berichte, Produkte 
s.	o.	Stand	der	Dinge 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 
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Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Derzeit	besteht	kein	Grund,	die	bisherigen	Vorgaben	innerhalb	der	Projektlaufzeit	zu	verändern.	
Sollten	die	Preise	für	Flächenankäufe	weiter	steigen,	können	nach	Gesprächen	mit	dem	CA	von	
HfN	nach	interner	Prüfung	Mittel	aus	dem	HfN	Fond	angefragt	werden. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN	kauft	auch	außerhalb	der	laufenden	Life	Projekte	Grundstücke.	Das	ist	eines	der	wichtigsten	
Stiftungsziele.	Zum	Erhalt	der	angestrebten	Habitate	werden	Wiederherstellungsmaßnahmen	auch	
außerhalb	des	Projektgebietes	sowie	außerhalb	des	Natura	2000	Netzwerks	durchgeführt. 

 

4.3   C. Concrete conservation actions  
4.3.1 C.1  Instandsetzungspflege von brachgefallenen, verfilzten 
Halbtrockenrasen (Erstpflege) 

Ziele  
Entfernung	von	Moos	und	Altgras	in	brachgefallenen	Kalkmagerrasen. 

vorgesehenes Budget 
37.055	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher	wurde	 die	Maßnahme	nur	 auf	 kleinen	 Flächen	 im	Rahmen	der	 Fit	 by	Natur	 -	 Chantier	
Natur	 umgesetzt.	 Vielfach	 fällt	 die	 Maßnahme	 bei	 der	 Entfernung	 von	 niedrigen	 Gestrüpp,	
trockenem	Gras	und	Streuauflagen	zusammen.	 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Im	Projektantrag	ist	die	Maßnahme	ausschließlich	für	die	ersten	beiden	Jahre	vorgesehen.	Wie	
bisherige	 Erfahrungen	 zeigen	 ist	 C1	 eine	Maßnahme,	 die	 im	 Zuge	 der	 Flächenankäufe	 immer	
wieder	neu	zu	prüfen	ist	(siehe	Zeittafel). 
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Auf	 Flächen	mit	 Grasdominanzen	 (Brachypodium	 pinnatum,	 Carex	 flacca)	wird	 eine	Mahd	 im	
Früh-	 bis	 Hochsommer	 (Juli	 /	 August)	 durchgeführt,	 weil	 die	 Gräser	 stärker	 zurück	 gedrängt	
werden.	Auf	eine	bisher	vorgesehene	Wintermahd	wird	dann	verzichtet	(s.	Maßnahme	A1).				 
 

Nächste Schritte 
Im	 Vorfeld	 der	 Umsetzung	 muss	 definiert	 werden,	 welche	 brach	 liegenden	 Flächen	 für	 eine	
Erstpflege	 geeignet	 sind,	 und	 welche	 Flächen	 aufgrund	 des	 Vorkommens	 etwa	 geschützter	
Flechtenvorkommen	(Cladonia)	von	einer	derartigen	Pflege	auszunehmen	sind.	Um	den	Aspekt	
schützenswerter	 Flechtenvorkommen	 besser	 einschätzen	 zu	 können	 wurde	 Kontakt	 zu	 LIST	
aufgenommen.	In	der	Saison	2016	werden	Feldbegehungen	durchgeführt.	Die	Termine	sind	zu	
vereinbaren. 

Berichte, Produkte 
Mehrere	kleinere	Flächen	wurden	bereits	im	Spätherbst	2014	gemäht.	Weitere	Flächen	kamen	
im	Zuge	größerer	Entbuschungsmaßnahmen	 im	Winter	2015/16	hinzu.	Alle	Flächen	werden	 in	
das	 Monitoring	 ab	 2016	 einbezogen.	 Weitere	 	 Erstpflegemaßnahmen	 sind	 für	 relativ	 offene	
Flächen	geplant. 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Auf	stiftungseigenen	Flächen	werden	derartige	Maßnahmen	ebenfalls	umgesetzt,	sodass	
zusätzliche	Beobachtungen	zur	Kontrolle	zur	Verfügung	stehen.	 

 
 

4.3.2 C.2 Wiederherstellung von verbuschten Halbtrockenrasen 

Ziele  
Restauration	 von	 Halbtrockenrasen	 auf	 potentiellen	 Flächen	 durch	 das	 Entfernen	mehr	 oder	
weniger	geschlossener	Gebüsche. 
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vorgesehenes Budget 
386.636	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Vorgesehen	war	die	Entbuschung	auf	insgesamt	12,68	ha.	Tatsächlich	konnten	nur	auf	10,27	ha	
Entbuschungsmaßnahmen	umsetzt	werden.	Von	den	vergebenen	Auftragsarbeiten	sind	4,95	ha	
vollständig	umgesetzt.	Auf	den	nicht	fertiggestellten	Flächen	sind	in	der	Saison	2016/2017	noch	
Mulch-	und	Räumungsarbeiten	abzuschließen.	 
Folgende	Gründe	liegen	für	den	Missstand	vor: 
-	 Im	 Laufe	 der	 Genehmigungsverfahren	 wurden	 die	 Fristen	 verändert.	 Die	 Saison	 wurde	 um	
einen	 Monat	 verkürzt	 und	 alle	 vorgesehenen	 Maßnahmen	 mussten	 bis	 Ende	 Januar	
abgeschlossen	 sein.	 Die	 Begründung	 beinhaltete	 den	 Schutz	 der	 Brutreviere.	 Bei	 milden	
Witterungsbedingungen	können	schon	Anfang	Februar	Balzaktivitäten	beobachtet	werden.	 
-		Um	größere	Irritationen	in	der	Öffentlichkeit	zu	vermeiden	baten	wir	die	beauftragten	Firmen	
den	Umsetzungstermin	erst	nach	der	öffentlichen	Präsentation	des	Projektes	am		7.	Dezember	
2015	zu	legen.	Alle	Firmen	begannen	mit	den	Arbeiten	erst	Anfang	Januar. 
-	 Die	 Phase	 der	 Entbuschungsmaßnahmen	 fiel	 in	 eine	 Zeit	 mit	 hohen	 und	 andauernden	
Niederschlägen.	Das	 führte	 zu	enorm	erschwerten	Arbeitsbedingungen,	weil	bei	 anhaltendem	
Regen	regelmäßige	Unterbrechungen	notwendig	wurden.	Trotz	Einsatz	von	Raupenfahrzeugen	
war	 die	 Gefahr	 von	 Bodenschäden	 gegeben.	 Hier	 zeigt	 sich,	 dass	 die	 schwierigen	
Arbeitsbedingungen/Vehältnisse	auf	Keupermergelböden	von	den	meisten	Firmen	vollkommen	
unterschätzt	wurden. 
-	 Firmen	 mit	 weiten	 Anfahrtsstrecken	 konnten	 nicht	 flexibel	 genug	 auf	 die	 notwendigen	
Arbeitsunterbrechungen	 reagieren,	 so	 dass	 sie	 die	 nachgelagerten	Mulch-	 und	 Räumarbeiten	
nicht	fristgerecht	abschließen	konnten.	Die	Fertigstellung	der	kompletten	Maßnahme	C2	ist	auf	
den	Herbst	2016	verschoben. 
-	Zur	Durchführung	der	Maßnahmen	stand	letztendlich	nur	ein	sehr	begrenztes	Zeitfenster	mit	
kurzer	Frostperiode	(18.01	bis	23.01.2016). 

Genehmigungen 
Insgesamt	wurden	2015		für	Entbuschungsmaßnahmen	24	Genehmigungen	für	eine	Fläche	von	
32,03	ha	angefragt	(Auflistung	der	Anträge	s.	Maßnahme	D2). 
Da	das	Entfernen	von	Hecken	und	Gebüschen	 laut	Naturschutzgesetz	zunächst	die	Zerstörung	
eines	Biotopes	darstellt,	 ist	bei	der	genehmigenden	Behörde	 (MDDI)	 verständlicherweise	eine	
gewisse	Zurückhaltung	zu	vermerken.	 
Dennoch	 haben	 die	Gespräche	mit	 dem	Ministerium	dazu	 geführt,	 dass	 in	 den	Anträgen	 von	
2015	stärkere	Entbuschungen	–	von	bis	zu	90%	der	Fläche	genehmigt	wurden.	 
Im	 wesentlichen	 wurden	 für	 die	 Antragsstellung	 (Genehmigungsverfahren)	 folgende	 Aspekte	
berücksichtigt	und	eingearbeitet:	 
-	 Bei	 den	 flächenhaft	 verbuschten	 Flächen	 sind	mind.	 10%	 der	 Gehölzstrukturen	 zu	 erhalten.	
Eine	 Reduktion	 auf	 lineare	 Einfassungen	 und	 ausgeräumte	 Flächen	 ist	 zu	 vermeiden.	 Die	
Herstellung	eines	strukturreichen	Habitats	mit	Solitären,	Gehölzgruppen	und	Strauchelementen	
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ist	angestrebt.	Ziel	ist	ein	Mosaik	an	unterschiedliche	vernetzten	Pflanzengesellschaften,	so	wie	
auch	in	der	Antragsstellung	zum	LIFE	ORCHIS	formuliert.	 
-			Ein	Befahren	nasser	Flächen	mit	Maschinen	muss	vermieden	werden. 
-	 Die	 Arbeiten	 müssen	 bis	 Ende	 Januar	 abgeschlossen	 sein.	 Begründung	 hierfür	 ist	 die	
Bedeutung	der	Gebiete	als	Brutrevier. 
-	 Bei	 den	 letzten	 Genehmigungen	 wurde	 das	 Verbrennen	 von	 Schnittgut	 untersagt.	 Grund	
hierfür	ist	der	politische	Willen	in	Luxemburg	die	Verwertung	von	Biomasse	stärker	in	geregelte	
Bahnen	 zu	 lenken	 (thermische	 Verwertung,	 Kompostierung,	 Biogas,	 ...).	 Auch	 diesen	 Punkt	
hatten	wir	 in	der	Antragstellung	 zum	LIFE	ORCHIS	 schon	 formuliert.	 Für	Flächen	die	 für	einen	
Abtransport	schwer	zugänglich	sind	müssen	neue	Lösungswege	wie	beispielsweise	die	Lagerung	
von	Todholzinseln	in	Betracht	gezogen	werden.	 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Die	o.g.	Rahmenbedingungen	und	gesammelten	Erfahrungen	in	der	letzten	Saison	bleiben	nicht	
ohne	 Folgen	 für	 die	 Umsetzung	 der	 anstehenden	 Entbuschungsmaßnahmen.	 Folgende	
Änderungen	sind	für	den	weiteren	Verlauf	des	Projektes	einzuplanen,	um	weiterhin	den	Erfolg	
sicherzustellen: 
-	Möglichst	früher	Beginn	der	Arbeiten	(wenn	die	Genehmigungen	es	erlauben	werden)	ab	15.	
September.	 
-	 Beschränkung	 der	 Arbeiten	 auf	 Zeiten	 mit	 trockenen	 Witterungsbedingungen	 und	
abgetrockneten	 Böden.	 Da	 widrige	 Witterungsbedingungen	 nicht	 längerfristig	 vorhersehbar	
sind,	 müssen	 die	 beauftragten	 Firmen	 Arbeitsunterbrechungen	 einplanen	 und	 dennoch	
sicherstellen,	dass	die	Fertigstellungen	gwährleistet	werden. 
-	 Daraus	 folgt,	 dass	 ein	 erneuter	 Versuch	 unternommen	wird	 lokal/regional	 ansässige	 Firmen	
stärker	 in	 das	 Ausschreibungsverfahren	 einzubinden.	 Erfahrungsgemäß	 können	 diese	 flexibler	
auf	kurzfristige	Änderungen	(schlechte	Witterungsbedingungen)	reagieren. 
-		Notwendige	Nacharbeiten	sollen	bei	Bedarf	mit	Sozialbetrieben	durchgeführt	werden,	wobei	
diese	frühzeitig	in	die	Baustellen	eingebunden	werden	sollen.	 
-	Bei	den	nächsten	Ausschreibungen	soll	die	Vergabe	stärker	regional	zusammengefasst	werden,	
sodass	unnötige	Wege	 zwischen	weiter	 entfernt	 liegenden	Baustellen	 vermieden	werden.	Die	
Firmen	können	so	Personal	und	Maschinen	flexibler	und	effizienter	einsetzen. 
-	 Die	 thermische	 Verwertung	 (Häckseln	 und	 Abtransport)	 des	 anfallenden	 Schnittgutes	 ist	
generell	möglich	und	wurde	auf	den	meisten	Flächen	umgesetzt. 
Es	hat	sich	gezeigt,	dass	diese	Vorgehensweise	auch	Nachteile	mit	sich	bringt.	So	ist	die	Menge	
und	 der	 Holzanteil	 bei	 Schnittgut	 von	 Hecken	 mit	 einer	 Höhe	 von	 2-3m	 recht	 gering.	 Hinzu	
kommt,	dass	das	Schneiden,	Zusammenlegen	und	Transportieren	auf	der	Fläche	gemessen	an	
der	 Menge	 des	 anfallenden	 Schnittgutes	 recht	 aufwändig	 und	 kostenintensiv	 ist	 (ca.	 10.000	
€/ha).	 
Alternativ	 könnte	 auf	 Flächen	mit	 einem	Bewuchs	 bis	 3m	Höhe,	 dieser	 auch	 direkt	 gemulcht	
werden	 und	 das	 verbliebene	 Hächselgut	 nur	 dort	 von	 der	 Fläche	 entfernt	 oder	 auf	 Haufen	
gelegt	werden,	wo	die	Auflagestärke	zu	hoch	wird.	Eine	derartige	Vorgehensweise	würde	den	
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Aufwand	deutlich	reduzieren	und	die	Kosten	der	Umsetzung	um	ca.	50%	reduzieren	(ca.	5.000	
€/ha). 
-	 An	 Standorten	 die	 noch	 nicht	 fertiggestellt	 sind	 sollen	 Informationstaffeln	 zum	 Stand	 der	
Entbuschungsmaßnahmen,	 zum	 Fertigstellungszeitraum	 sowie	 dem	 angestrebten	 Ziel	
aufgestellt	 werden.	 Möglichen	 Irritationen	 und	 fehlgeleiteten	 Diskussionen	 soll	 dadurch	
vorgebeugt	werden. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Anhand	 der	 Angebote	 konnte	 eine	 erste	 Hochrechnung	 der	 Kosten	 erstellt	 werden.	 Eine	
deutliche	Finanzierungslücke	innerhalb	dieser	Maßnahme	war	angezeigt. 
Bei	 durchschnittlichen	 Kosten	 von	 10.500	 €/ha	 (7.200	 –	 13.800)	 kommen	 wir	 bei	 den	
vorgesehenen	62,38	ha	eine	Summe	von	 insgesamt	 	 654.990	€.	Da	die	Maßnahme	 insgesamt	
nur	mit	386.636	€		(ca.	6.200	€/ha)	kalkuliert	und	budgetiert	wurde,	ergibt	sich	ein	Finanzierungsdefizit	
von	268.354	€.	 
Es	 wird	 bei	 den	 kommenden	 Entbuschungsmaßnahmen	 notwendig	 sein,	 auf	 die	 o.g.	 Alternativen	
zurückzugreifen	um	die	Kosten	der	Maßnahme	um	ca.	40%	senken	zu	können,	bzw.	das	aufwändige	und	
kostenintensive	Entfernen	des	Schnittgutes	auf	Flächen	/	Bereichen	mit	höherem	(über	4m)	Aufwuchs	zu	
beschränken.		 

Bei	den	kommenden	Ausschreibungen	wird	diese	Änderung	der	Vorgehensweise	berücksichtigt.	 
Weitere	Hinweise:	siehe	‚Schwierigkeiten	und	Lösungswege’ 

Nächste Schritte 
Bis	 zum	Frühsommer	weitere	Flächen	 für	Entbuschungsmaßnahmen	 für	die	Saison	2016/2017	
definiert.	 Die	 in	 A2	 beschriebenen	 Vorgehensweisen	 zum	 Genehmigungs-	 und	
Ausschreibungsverfahren	kommen	zur	Anwendung. 
Die	Planung	und	Absprachen	für	die	Fertigstellungstermine	(Zeitraum)	für	die	in	2015/2016	
nicht	abgeschlossenen	Arbeiten	erfolgt	bis	Juni	2016. 

 

Berichte, Produkte 
(s. Maßnahme D2) 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       
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Die	 bisher	 umgesetzten	 Maßnahmen	 entsprechen	 15%	 (9,27	 ha)	 der	 im	 Projekt	 anvisierten	
62,38	ha.	 
Aufgrund	des	vorangeschrittenen	Flächenkaufs	und	BE	von	ca.	30	ha	können	in	den	kommenden	
Jahren	 umfangreiche	 Restaurierungsmaßnahmen	 umgesetzt	 werden.	 Bei	 Beginn	 ab	 Mitte	
September/Anfang	Oktober	sind	mehrere	günstige	Zeitfenster	zur	Umsetzung	zu	erwarten.	Mit	
positiven	Auswirkungen	bei	der	veränderten	Losvergabe	ist	zu	rechnen	(s.	Maßnahme	A2). 
Derzeit	ist	nicht	mit	einer	Verzögerung	innerhalb	des	Projektes	zu	rechnen. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN	kauft	vorzugsweise	Flächen	mit	hohem	Trockenrasen	Potential	außerhalb	der	Natura	2000	
Gebiete	an.	Zur	Restauration	der	Flächen	werden	Entbuschungsmaßnahmen	mit	regionalen	
Firmen,	Sozialbetrieben	und	ehrenamtlichen	Mitgliedern	der	Sektionen	durchgeführt	(s.	
Maßnahme	E1) 

 

4.3.3 C.3 Fällung standortfremder Baumbestände 

Ziele  
Auf	 potentiellen	 Halbtrockenrasenstandorten	 sollen	 standortfremde	 Baumarten	 (Robinie,	
Schwarzkiefer)	entfernt	werden.	 

vorgesehenes Budget 
43.500	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im	letzten	Winterhalbjahr	wurde	auf	einer	0,3	ha	großen	Fläche	ein	Robinienbestand	entfernt. 

Genehmigungen 
Insgesamt	wurden	Genehmigungen	für	mehrere	Bestände	(Schwarzkiefern	0,9	ha,	Robinien	0,3	
ha)	beantragt.	 
Im	Wesentlichen	gelten	die	gleichen	Bedingungen,	wie	bei	den	Entbuschungsmaßnahmen	C2	(s.	
o.). 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Trotz	 der	 anfänglichen	 Zurückhaltung	 der	 Revierförster,	 wurden	 Genehmigungen	 zur	
Durchführung	der	Arbeiten	erteilt.	 
Bei	der	Umsetzung	der	Arbeiten	tauchten	die	gleichen	Probleme	auf,	wie	sie	für	die	Maßnahme	
C2	beschrieben	wurden. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Für	die	kommenden	Umsetzungen	werden	die	gleichen	Strategien,	wie	 für	die	Maßnahme	C2	
diskutiert,	angewandt.	 
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Nächste Schritte 
Im	 Frühjahr	werden	weitere	 Flächen	 lokalisiert,	 die	Genehmigungen	 beantragt	 und	Angebote	
von	Firmen	eingeholt.	 

Berichte, Produkte 
Bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Keine	 Verzögerung	 zu	 erwarten,	 da	 bereits	 ein	 Teil	 der	 für	 2015/16	 geplanten	 Arbeiten	
umgesetzt	 werden	 konnte.	 Für	 die	 kommende	 Saison	 sind	 bereits	 weitere	 Flächen	 in	
Vorbereitung.	 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Auf	anderen	Flächen,	die	im	Besitz	der	HfN	sind	und	sich	außerhalb	Natura	2000-Gebieten	befinden,	
werden	standortfremde	Baumbestände	entfernt. 

 

4.3.4 C.4 Wiederherstellung durch Heublumensaat 

Ziele  
Auf	 entbuschten	 Flächen	 soll	 durch	 gezieltes	 Ausbringen	 von	 Saatgut	 oder	 Heu	 der	
Diasporenvorrat	 an	 Zielarten	 ergänzt	 werden.	 Die	 Vegetationsentwicklung	 wird	 frühzeitig	 in	
eine	gewünschte	Richtung	gelenkt.	 

vorgesehenes Budget 
36.660	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher	 wurde	 die	 Maßnahme	 noch	 nicht	 umgesetzt,	 da	 erst	 in	 der	 letzten	 Wintersaison	
umfangreiche	Entbuschungsmaßnahmen	durchgeführt	wurden.	 
Zur	 Umsetzung	 der	 Maßnahme	 wurde	 2014	 bereits	 ein	 erster	 Kontakt	 zum	 Projekt	 LIFE	
HERBAGES	aufgenommen,	die	seit	einigen	Jahren	diese	Maßnahme	anwenden.	Im	letzten	Jahr	
konnte	 der	 Erfahrungsaustausch	 auch	 durch	 einen	 Sichtungstermin	 von	 Ansaatflächen	 in	
Belgien	 intensiviert	 werden.	 Da	 das	 Projekt	 selbst	 nicht	 über	 ausreichende	 und	
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erfolgversprechende	Spenderflächen	verfügt,	erhielten	sie	vom	luxembugischen	Ministerium	für	
die	nächsten	Jahre	eine	Sammelgenehmigung	auf	Trockenrasenstandorten.	Das	Saatgut	wurde	
in	der	Wallonie	ausgebracht. 
Die	bisher	gesammelten	Erfahrungen	können	auf	das	LIFE	ORCHIS	Projekt	übertragen	werden.	 

Genehmigungen 
Für	geeignete	Spenderflächen	werden	im	Frühjahr	2016	Genehmigungen	beim	MDDI-ENV	zum	
Sammeln	von	diasporenreichen	Mäh-	und	Saatgut	beantragt.	 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
bislang	keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Keine 

Nächste Schritte 
Anhand	 der	 bekannten	 floristisch-soziologischen	 Zusammensetzung	 Luxemburger	
Halbtrockenrasen	 werden	 Zielarten	 definiert,	 auf	 die	 der	 Fokus	 beim	 Übertrag	 von	 Mähgut,	
bzw.	 der	 Gewinnung	 von	 Saatgut	 gelegt	 wird.	 Diese	 Arten	 sollen	 für	 das	 spätere	Monitoring	
herangezogen	werden. 
Im	 Laufe	 des	 Jahres	 2015	 wurden	 bereits	 mehrere	 geeignete	 Spenderflächen	 definiert.	
Grundlage	ist	das		existierende	Biotopkatasters	und	eigene	Erhebungen	(z.	T.	außerhalb	Natura	
2000	Gebiete),	die	das	Biotopkaster	ergänzen.	Diese	Arbeit	wird	2016	 fortgesetzt	um	weitere	
Flächen	zu	gewinnen,	die	beerntet	werden	können.	 

Berichte, Produkte 
Zur	 besseren	 Planung	 der	 Erntezeiten	 und	 der	 bevorzugten	 Zielbestände	 wurde	 eine	
synthetische	 Übersicht	 der	 in	 der	 Literatur	 beschriebenen	 Grünlandgesellschaften	 auf	 Kalk		
erstellt	(s.	Anhang	4).		 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 
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4.3.5 C.5 Kauf und Installation von Beweidungsinfrastruktur 

Ziele  
Sicherstellung	 einer	 nachhaltigen	 Bewirtschaftung	 auf	 restaurierten	 Trockenrasenstandorten	
durch	Bau	geeigneter	und	Reparatur	vorhandener	Zäune.	Ausführung	wie	Wahl	der	Materialien	
müssen	 den	 verschiedenen	 Vieharten	 angepasst	 bzw.	 dafür	 geeignet	 sein	 (Schafe,	 Ziegen,	
Rinder	und	ggf.	Pferde). 
Ziel	 ist,	 in	den	einzelnen	Gebieten	ein	Pool	 an	Koppeln	bereitzustellen,	die	 von	 lokal	 extensiv	
wirtschaftenden	 Bewirtschaftern	 oder	 von	 einer	 wandernden	 Herde	 beweidet	 werden	 kann.	
Derzeit	 wird	 im	 Projekt	 die	 Stärkung	 lokaler	 Erzeuger	 bevorzugt,	 da	 wir	 hier	 bereits	 auf	
jahrelange	 gute	 Erfahrungen	 zurückblicken	 können.	Die	 von	 der	 ANF	 bevorzugten	 Installation	
einer	funktionierenden	Wanderschäferei	ist	erst	im	Aufbau	begriffen. 
 

vorgesehenes Budget 
356.100	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Da	im	Winterhalbjahr	2015/2016	erst	auf	einigen	Flächen	Entbuschungen	durchgeführt	wurden	
und	nicht	sämtliche	Baustellen	zum	Abschluss	gebracht	werden	konnten,	wurden	bisher	keine	
Neuerrichtung	von	Zäunen	beauftragt.	Bisher	wurden	bestehende	Zäune	mit	Knotengeflecht	auf	
einer	Länge	von	ca.	1,2	km	mit	neuen	Eichenpfählen	repariert. 
In	 der	 Maßnahme	 A2	 ist	 eine	 detaillierte	 Aufstellung	 unterschiedlicher	 Ausführungen	 und	
verwendbaren	 Materials	 zum	 Bau	 von	 Zäunen	 für	 unterschiedliche	 Weidetiere.	 Den	
Ausführungen	ist	zudem	eine	Bewertung		der	Vor-	und	Nachteile	für	das	weidende	Vieh	sowie	
Wildtiere	enthalten.	Bis	zum	Herbst	2016	soll	im	Informationsaustausch	und	bei	Besichtigungen	
von	 bekannten	 Projekten	 gezielte	 Beweidungsinfrastrukturmaßnahmen	 begutachtet	 werden.	
Insbesondere	geht	es	um	die	alternative	Lösung	mit	flexibel	einsetzbaren	Elektrozäunen.	Nach	
bisherigen	 Recherchen	 scheint	 dies	 ein	 guter	 Weg	 zu	 sein,	 um	 Flächen	 die	 aufgrund	 der	
naturbürtigen	Gegebenheiten	schwer	eingezäunt	werden	können.	Das	gilt	ebenfalls	für	Flächen	
die	nur	temporär	und	eventuell	mit	unterschiedlichen	Weidevieh	beweidet	werden	sollen.	 
Um	in	der	Frage	weiter	zu	kommen	welche	 Infrastruktur	benötigt	wird,	wurde	der	Kontakt	zu	
unterschiedlichen	Bewirtschaftern	 (Viehhaltern)	 aufgebaut.	 Drei	Möglichkeiten	wurden	 bisher	
in	Betracht	gezogen: 

- Der	 Kontakt	 zu	 den	 lokal	 ansässigen	 extensiv	 wirtschaftenden	 Haupt-	 und	
Nebenerwerbslandwirten	 wird	 ausgebaut	 oder	 hergestellt.	 Ziel	 ist	 möglichst	 viele	
Flächen	 einer	 lokal	 verankerten	 extensiven	 Bewirtschaftung	 zuzuführen.	 Interessierte	
Betriebe	 sollen	 die	 Möglichkeit	 erhalten	 nahe	 beieinander	 liegende	 Flächen	 oder	
zusammenhängende	 Flächen	 zu	 bewirtschaften.	 Das	 verringert	 den	 betrieblichen	
Aufwand	 für	 den	 Viehtransport,	 erleichtert	 Hygienemaßnahmen	 und	 gibt	 allen	
Beteiligten	die	Chance	enge	Beweidungszeitfenster	zu	gewährleisten.	
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- Derzeit	wird	von	der	ANF	die	Etablierung	einer	Wanderschäferei	 im	Raum	Junglinster	/	
Müllerthal	angestebt.	Es	handelt	sich	allerdings	um	eine	Mischform	der	Wanderschäferei	
mit	Hutehunden	auf	ausreichend	großen	Flächen	wie	dem	Naturschutzgebiet	Aarnescht	
und	 einer	 intensiven	 kurzzeitigen	 Koppelbeweidung	 auf	 den	 kleineren	 eingezäunten	
Flächen.	Die	Wanderschäferei	nutzt	 in	diesem	Fall	den	vorhandenen	Pool	an	einzelnen	
Koppeln	in	einer	Region.	

Bisher	wurden	einzelne	Flächen	(Hossebierg-LU0001011	und	Aarnescht-LU0001020)	im	Rahmen	
dieser	 Wanderschäferei	 mit	 beweidet,	 was	 aus	 der	 Sicht	 des	 Projektes	 auf	 jeden	 Fall	 als	
wertvolle	Maßnahme	im	Rahmen	der	Aktionen	(C1/C5	und	C8)	anzusehen	ist.	Da	eine	derartige	
Beweidung	 ebenfalls	 eine	 längerfristige	 Perspektive	 zur	 Sicherung	 der	 Flächen	 darstellt.	 Auf	
jeden	 Fall	 scheint	 es	 uns	 geboten	 die	 Etablierung	 einer	 derartigen	Wanderschäferei	 aktiv	 zu	
unterstützen.	Aus	diesem	Grunde	wurden	2015	die	Kosten	für	den	Viehtransport	zwischen	den		
betroffenen	 Natura	 2000	 Gebieten	 im	 Rahmen	 des	 Projektes	 übernommen.	
 

- Die	Beweidung	der	gekoppelten	Flächen	mit	 Schafen	und	Ziegen	erfolgt	 in	erster	 Linie	
durch	 Klein-	 oder	 Nebenerwerbsbetriebe.	 Bei	 den	 landwirtschaftlichen	
Haupterwerbsbetrieben	 dominieren	 Rinder.	 Derzeit	 wird	 von	 der	 ANF	 zusammen	 mit	
einigen	 	 Haupterwerbsbetrieben	 im	 Raum	 Junglinster	 eine	 Ganzjahresbeweidung	 mit	
Extensiv-Rassen	 wie	 Angus,	 Highland-Cattle	 oder	 Galloway	 etabliert.		
Um	auch	diese	Betriebe	in	das	Projekt	LIFE	ORCHIS	zu	integrieren,	wird	in	Absprahe	mit	
der	ANF	 in	2016	geprüft,	ob	eine	extensive	Beweidung	mit	Rindern	mit	den	 im	Projekt	
anvisierten	Zielen	 (Restaurierung	der	FFH-Habitate	6210,	5310)	vereinbar	 ist.	Abhängig	
von	den	geprüften	Ergebnissen	wird	die	Einbeziehung	einer	extensiven	Rinderbeweidung	
zusätzlich	 in	 Betracht	 gezogen,	 weil	 eine	 längerfristige	 Bewirtschaftung	 durch	
Haupterwerbsbetriebe	 gesichert	 werden	 kann.	 Vor	 dem	 Hintergrund	 einer	 stetig	
steigenden	 	 Nachfrage	 an	 Fleisch	 aus	 extensiver	 Ganzjahresbeweidung		
(Naturschutzfleesch,	siehe	http://naturschutzfleesch.lu)	werden	auch	für	diese	Betriebe	
restaurierte	Halbtrockenrasenstandorte	interessanter.		

 

Genehmigungen 
Keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Da	die	Zahl	der	von	den	lokalen	Betrieben	gehaltenen	Schafen,	bzw.	Ziegen	begrenzt	 ist,	kann	
die	Beteiligung	der	aufzubauenden	Wanderschäferei	eine	sinnvolle	Ergänzung	zur	 langfristigen	
Sicherung	einer	extensiven	Bewirtschaftung	sein. 
Gleiches	gilt	für	die	erwähnte	extensiven	Ganzjahresbeweidung	mit	robusten	Rinderrassen. 
Für	 den	 Zaunbau	 müssen	 teilweise	 Heckenstrukturen	 an	 den	 Grundstücksgrenzen	 entfernt	
werden.	Sie	 sind	Teil	der	 zu	entbuschenden	Gehölzmenge.	Für	die	 lineare	Entbuschung	sollen	
die	grenzständigen	Gehölze	nur	auf	 Stock	gesetzt	werden.	 Sie	 können	nach	der	 Fertigstellung	
des	Zauns	wieder	aufwachsen. 
Die	Belange	der	Jagdpächter	sollen	beim	Bau	der	Zäune	soweit	möglich	berücksichtigt	werden.	
Hauptkritik	 der	 Jäger	 sind	 Zäune,	 die	 für	 eine	 unüberwindbare	 Barriere	 darstellen.	 Deshalb	
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sollen	an	idealtypischen	Stellen	des	Wildwechsels	Pforten	eingearbeitet	werden,	die	außerhalb	
des	 Beweidungszeitraums	 geöffnet	 werden	 können	 und	 so	 einen	 unproblematischen	
Wildwechsel	 ermöglichen.	 Die	 für	 die	 Jagd	 zuständigen	Mitarbeiter	 der	 ANF	 sollen	 in	 dieser	
Frage	in	2016	beratend	hinzu	gezogen	werden.	Der	Einsatz	von	Elekrozäunen	könnte	eine	gute	
Alternative	 zu	 fest	 gebauten	 Zaunanlagen	 sein.	 Das	 sollte	 ebenalls	 mit	 den	 Jägern	 erörtert	
werden. 
 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Bei	 der	 Umsetzung,	 bzw.	 dem	Bau	 entsprechender	 Beweidungsinfrastruktur	 gilt	 es	 zu	 klären,	
mit	welchen	Tieren	(	Ziegen,	Schafe,	Rinder)	anschließend	eine	Beweidung	stattfinden	soll.	 

Nächste Schritte 
Im	Zuge	der	Planung	der	Entbuschungsmaßnahmen	(C2)	wird	gleichzeitig	die	Notwendigkeit	der	
Einzäunung	 der	 Flächen	 geprüft.	 Die	 beteiligten	 Firmen	 können	 dann	 im	 Laufe	 des	 Sommers	
Angebote	abgeben,	sodass	die	Aufträge	im	Herbst	vergeben	werden	können.	Die	notwendigen	
Arbeiten	können	nach	Abschluss	der	Entbuschungsmaßnahmen	erfolgen. 
Mit	dem	externen	Planungsbüro	und	der	ANF	sind	Termine	zur	Abstimmung	der	Beteiligung	des	
Projektes	 an	 dem	 Konzept	 der	 Wanderschäferei	 in	 den	 Gebieten	 Junglinster	 (LU0001020),	
Weisse	Ernz	(LU0001015)	und	Schwarze	Ernz	(LU0001011)	vorgesehen. 
 
Im	Lauf	der	Sommermonate	sollen	Zaunanlagen	auf	bereits	bestehenden	Halbtrockenrasen	im	
Hinblick	auf	ihren	Zustand	geprüft	werden,	sodass	ev.	notwendige	Erneuerungsarbeiten	für	die	
Wintersaison	geplant	werden	können. 
Nach	 Abschluss	 der	 Entbuschungsarbeiten	werden	 einige	 Flächen	 im	Herbst	 2016	 eingezäunt	
werden. 
Gleichzeitig	wird	2016	geprüft,	 ob	die	Projektziele	mit	 einer	extensiven	Ganzjahresbeweidung	
mit	 Rindern	 vereinbar	 sind.	 Hierzu	 sollen	 im	 Frühjahr/Sommer	 bereits	 in	 einer	
Ganzjahresbeweidung	befindliche	Flächen	im	Raum	Junglinster	untersucht	werden. 

Berichte, Produkte 
bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       
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In	 der	 Winterperiode	 2015/16	 wurden	 die	 ersten	 Entbuschungsmaßnahmen	 durchgeführt,	
wobei	nicht	alle	Baustellen	von	den	Firmen	fertiggestellt	wurden.	Aus	diesem	Grunde	verzögert	
sich	der	Zaunbau	auf	diesen	Flächen	bis	in	den	Herbst/Winter	2016/17. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.3.6 C.6 Wiederherstellung durch Nutzungsextensivierung 

Ziele  
Förderung	 der	 Extensivierung	 von	 landwirtschaftlichen	 Flächen,	 die	 sich	 in	 der	 Nähe	 oder	
angrenzend	zu	Halbtrockenrasen	befinden	durch	den	Abschluss	von	Biodiversitätsverträgen. 

vorgesehenes Budget 
31.300	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher	keine	Umsetzung	 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Das	wichtigste	Instrument	zur	Umsetzung	der	Maßnahme	ist	das	Biodiversitätsreglement.		 
Das	Biodiversitätsreglement	befindet	 sich	derzeit	 in	Überarbeitung,	 sodass	 2015	eine	 gewisse	
Rechtsunsicherheit	 bei	 der	 Verlängerung	 bestehender	 Verträge	 und	 dem	 Abschluss	 neuer	
Verträge	existierte.	Am	14.	April	2016	erhielten	wir	eine	finale	Version	des	neuen	Reglementes.	
Es	soll		im	Laufe	des	Jahres	rechtskräftig	verabschiedet	werden.	 
Die	Maßnahme	C6	wurde	beim	Projektantrag	formuliert,	um	in	den	Gebieten,	die	nicht	zu	einer	
biologischen	 Station	 gehören,	 Biodiversitätsverträge	 für	 Flächen	 in	 oder	 am	 Rand	 der	
Kerngebiete	 abzuschließen.	 In	 der	 Zwischenzeit	 wurde	 die	 Biologische	 Station	 Mëllerdall	 ins	
Leben	 gerufen	 und	 die	 Biologische	 Station	 SIAS	 um	mehrere	Gemeinden	 im	Osten	 erweitert.	
Nach	Rücksprache	mit	den	Biologischen	Stationen	 ist	 es	dennoch	 sinnvoll,	 zusätzlich	aktiv	 am	
Abschluss	von	Biodiversitätsverträgen	innerhalb	der	Kerngebiete	von	LIFE	ORCHIS	zu	arbeiten.	 
(s.	Karte	der	Biologischen	Station	Osten	Stand	April	2016	sowie	Übersicht	der	Maßnahmen	des	
neuen	Biodiversitätsreglementes	in	Anhang	5) 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Abstimmung	 mit	 der	 erweiterten	 Biologischen	 Station	 OSTEN	 und	 kontaktieren	 der	
Bewirtschafter	in	den	betroffenen	Gebieten	bis	Sommer	2016. 
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Mitte	 April	 2016	 wurde	 eine	 finale	 Fassung	 des	 überarbeiteten	 Biodiversitätsreglements	
herausgegeben.	 Bis	 zur	 rechtskräftigen	 Publikation	 des	 Reglements	 können	 auf	 dieser	 Basis	
bereits	 Vorverträge	 mit	 Bewirtschaftern	 ausgehandelt	 werden.	 Dies	 soll	 dann	 ab	 Mai	 2016	
geschehen. 

Berichte, Produkte 
Bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bisher	fand	noch	keine	Umsetzung	statt.	Dies	ist	in	erster	Linie	den	o.g.	Umständen	(Rechtsunsicherheit	
und	noch	unklare	Aufgabenverteilung)	geschuldet.	 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
HfN	arbeitet	in	vielen	Gebieten,	die	außerhalb	von	Biologischen	Stationen	liegen	am	Abschluss	von	
Biodiversitätsverträgen.	 

 

4.3.7 C.7 Entfernen von Schutt- und Müllablagerungen 

Ziele  
Veranlassung	 der	 Beseitigung	 oberflächlich	 auftauchender	 Ablagerungen	 im	 Zuge	 von	
Entbuschungsmaßnahmen. 

vorgesehenes Budget 
13.400	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Im	 Zuge	 der	 durchgeführten	 Entbuschungen	 tauchten	 regelmäßig	 kleinere	 Mengen	 Unrat	
(Metallpfosten,	Draht,	Kunststoffteile,	Glas,...usw.)	auf,	die	nach	dem	Abschluss	der	Baustellen	
abgeräumt	wurden. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 
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Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Im	Zuge	der	weiteren	Entbuschungen	werden	wir	ähnlich	vorgehen,	wie	das	bisher	geschehen	
ist.	 Sollte	 sich	 auf	 einzelnen	 Standorten	 zeigen,	 dass	 größere	 Mengen	 an	 Ablagerungen	 zu	
erwarten	sind,	so	wird	während	der	Baustellenphase	ggf.	ein	separater	Container	bereit	gestellt. 

Berichte, Produkte 
bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.3.8 C.8 Nachmahd, Entfernen von Gehölzaustrieb 

Ziele  
Beseitigung	von	Gehölzaustrieb	in	den	ersten	Jahren	nach	dem	Entbuschen. 

vorgesehenes Budget 
214.745	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Wie	 bereits	 im	 Bericht	 2015	 angekündigt	wurde	 im	 Sommer	 2015	 probehalber	 auf	 einzelnen	
Flächen	eine	 Sommermahd	 zur	Beseitigung	 von	einjährigem	Gehölzaustrieb	durchgeführt.	Die	
Nachmahd	erfolgte	Anfang	August	und	wurde	bodennah	ausgeführt.	Im	Mai	soll	geprüft	werden	
ob	 noch	 Stockaustriebe	 zu	 beobachten	 sind.	 Da	 die	 betroffene	 Fläche	 bereits	 früh	 (Ende	
April/Anfang	 Mai)	 mit	 Schafen	 beweidet	 wird,	 sollten	 mögliche	 austreibende	 Schösse	 kein	
Problem	darstellen. 
 

Genehmigungen 
keine 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
bisher	keine	 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Sommerliche	Nachmahd	wird	2016	auf	entbuschten	Flächen	umgesetzt. 

Berichte, Produkte 
bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bislang	keine	Verzögerung	bei	der	Umsetzung	der	Maßnahme. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.3.9 C.9 Anpflanzung von Juniperus communis 

Ziele  
Bereitstellung	 von	 4000	 Jungpflanzen,	 die	 aus	 autochtonen	 Pflanzenbeständen	 vegetativ	 und	
generativ	gewonnen	werden.	Mit	den	gewonnen	Jungpflanzen	werden	die	vorhandenen,	in	der	
Regel	überalterten,	wenig	fertilen	und	zum	Teil	erkrankten	Juniperusbestände	verjüngt.	Durch	
ergänzende	 Anpflanzungen	 auf	 geeigneten	 Flächen	 soll	 die	 Vernetzung	 der	 meist	 isolierten	
Bestände	gefördert	werden	und	der	vorhandene	Genpool	erweitert	werden. 

vorgesehenes Budget 
29.700	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die	im	April	2015	vegetativ	vermehrten	Juniperus	communis	Steckhölzer/Jungpflanzen	wurden	
am	16.06.2016	ausgezählt.	Von	den	531	gesteckten	Juniperus	communis	waren	zum	Zeitpunkt	
der	Auszählung	insgesamt	bereits	65,7%	der	vermehrten	Steckhölzer	abgestorben	und	nur	noch		
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34,3%	 vitale,	 unterschiedlich	 stark	 bewurzelte	 Steckhölzer	 beobachtet.	 Die	 Jungpflanzen	
verteilen	 sich	 auf	 beide	 Geschlechter	 wie	 folgt:	 15,8%	 männliche	 und	 43,1%	 weibliche	
Exemplare	(s.	Anhang	xx) 
 
 

 
 
Trotz	 sorgfältiger	 Pflege	 (regelmäßiger	 Wässerung,	 leicht	 beschatteter	 Standort)	 nahm	 die	
Ausfallrate	bis	zum	Zeitpunkt	der	Auspflanzung	weiterhin	zu.	Die	Ergebnisse	der	Auszählung	am	
02.10.2016	 ergab	 das	 von	 den	 anfänglich	 531	 Steckhölzern	 nur	 noch	 119	 vitale	 Exemplare	
beobachtet	 werden	 konnten.	 Davon	 waren	 102	 weibliche	 Exemplare	 und	 17	 männliche	
Steckhölzer	unterschiedlich	stark	bewurzelt,	zum	Teil	war	ein	gut	ausgebildeter	 	Kallusring	 	an	
den	Schnittstellen	mit	gut	erkennbarer,	beginnender	Wurzelbildung	gut	zu	erkennen.	 
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Trotz	 empfohlener	 Verwendung	 des	 Bewurzelungshormons	 	 lag	 die	 Bewurzelungsrate	
insgesamt	 bei	 nur	 22,41%.	 Bei	 dem	weiblichen	 Vermehrungsmaterial	 sind	 28,3%	 beobachtet	
worden.	 Die	 Anwuchsrate	 bei	 dem	männlichen	 Vermehrungsmaterial	 liegt	 mit	 9,9%	 deutlich	
niedriger. 
Die	Sichtung	der	Jungpflanzen	am	06.04.2016	in	der	Forstbaumschule	Flaxweiler	ergab,	dass	nur	
mehr	 50%	 des	 ausgepflanzten	 Bestandes	 vorhanden	 ist.	 Das	 Problem	 war	 hier	 die	 fehlende	
Abdeckung.	Die	auf	dem	Boden	gelegenen,	ausgerissenen	Pflanzen	deuteten	darauf	hin,	dass	sie	
von	 Vögeln	 aus	 dem	 Boden	 gerissen	 wurden	 	 und	 vertrockneten.	 Die	 noch	 vital	 erschienen	
Pflanzen	wurden	wieder	eingepflanzt.	Mit	weiteren	Ausfällen	muss	gerechnet	werden,	weil	die	
Dauer	 der	 freigelegten	 und	 der	 Trockenheit	 ausgesetzten	Wurzeln	 nicht	 eingeschätzt	werden	
kann. 
 
Gewinnung	weiterer	Steckhölzer	am	28.01.	und	29.01.2016 

Aufgrund	 des	 sehr	milden	 Spätherbstes/Frühwinters	 2015	wurde	 der	 Schnittgang	 für	 2016	 in	
den	Januar	vorverlegt,	um	einen	günstigen	Zeitpunkt	in	der	Winterruhe	abzupassen. 
Wie	 in	 der	 Planung	 vorgesehen	 wurden	 weitere	 Populationen	 gesichtet.	 Wegen	 der	
beobachteten	 Vitalitätsmerkmale	 (gesunder	 scheinende,	 vitale	 Triebe	 und	 gut	 ausfärbende,	
blauschwarz	feischige	Zapfen)	wurden	2	Populationen	ausgewählt.	 
Insgesamt	 wurden	 1297	 Steckhölzer	 an	 unterschiedlichen	 Phänotypen	 geschnitten.	 Von	 den	
weiblichen	 Pflanzen	 konnten	 701	 Steckhölzer	 und	 von	 den	 männlichen	 596	 Steckhölzer	
gewonnen	werden.	Die	Steckhölzer	wurden	bis	zum	tatsächlichen	stecken	feucht	gehalten	und	
im	Kühlschrank	gelagert.	Das	Stecken	erfolgte	am	08.02.	und	09.02.	in	Pikierkisten.	Verwendet	
wurde	 wie	 im	 Vorjahr	 ein	 mit	 Lavagruss	 ausgehagertes	 Pflanzsubstrat.	 Die	 Kisten	 wurden	
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etikettiert,	 im	 Gewächshaus	 diesmal	 ohne	 Bodenheizung	 ausgestellt	 und	 regelmäßig	 feucht	
gehalten. 
 
Gewinnung	von	Saatgut	und	Lagerung 

Zur	 Sicherung	 eines	 breiter	 angelegten	 genetischen	 Pools	 wurde	 wie	 geplant	 die	 Sammlung	
weiblicher	 Zapfen	 zur	 genetischen	 Vermehrung	 durchgeführt.	 Wie	 im	 letztjährigen	 Bericht	
beschrieben	konnte	 im	März	2015	mittels	kursorischer	Überprüfung	eine	Fertilität	von	ca.	3%	
bei	den	überalterten	Populationen	festgestellt	werden.	Dennoch	entschieden	wir	uns	innerhalb	
drei	verschiedener	Populationen	Saatgut	zu	sammeln,	um	den	genetischen	Pool	zu	erweitern	(s.	
folgende	Tabelle). 
Die	 kursorische	 Überprüfung	 zum	 Zeitpunkt	 der	 Sammlung	 ergab	 eine	 Fertilität	 von	 ca.	 1%,	
obwohl	 die	 Zapfen	 der	 äußeren	 Erscheinung	 nach	 (dunkel	 farbige,	 dickfleischige	 Zapfen)	 eine	
wesentlich	bessere	Vitalität	versprachen. 
 
Gesammelt	wurde	an	folgenden	Standorten/Populationen: 

Population Bewirtschaftung Anzahl	Pflanzen Menge 

Amberknäppchen	 
LU	0001020 

beweideter	
Wacholderheide	/	
Halbtrockenrasen 

10	Pflanzen 1,100	kg 

Geyersknapp	 LU	
0001016 

im	Winter	gemähter	
Wacholderheide	/	
Halbtrokenrasen 

ca.	40	Pflanzen 
viele	Pflanzen	
verpilzt/krank 

0,200	kg 

Banzelt mit	 Schafen	
beweideter	
Trockenrasen	
außerhalb	 Natura	
2000 

5	Pflanzen	(3f,	2m) 1,950	kg 

1,088	kg 

Junglinster	Geespert	
001f 

nicht	 beweideter	
Trockenrasen 

9	Pflanzen	(6f,	3m)	 0,086	kg 

 
Das	 Saatgut	 wurde	 grob	 gereinigt	 und	 für	 die	 eigentliche	 Aufbereitung	 in	 beschriftete	
Gefrierbeutel	bei	ca.	4°C	im	Kühlschrank	gesichert. 
 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Das	 Problem	 der	 unzureichenden	 Regeneration	 überalterter	 Populationen	 wird	 in	 einer		
europaweit	 geführten	 Diskussionen	 vorallem	 auf	 die	 zunehmende	 globale	 Erwärmung	 und	
fehlende	 Winterruhe	 als	 Ursache	 nachlassender	 Fertilität	 betrachtet.	 Daneben	 werden	 aber	
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auch	 die	 Folgen	 der	 zunehmende	 Luftstickstoffeinträge	 genannt.	 Die	 gravierende	
Verschlechterung	der	 Standortbedingungen	 verschlechtert	 ebenfalls	 die	Bedingungen	 für	 eine	
Naturverjüngung	 am	 Standort	 (s.	 M.	 Riederer	 2009;	 	 Delescaille,	 L.M.	 &	 Frankard,	 P.	 2015).	
Diese	Aspekte	sind	bei	der	Überprüfung	der	späteren	Anwuchsrate	am	Standort	uzu	bedenken.	
Inwieweit	 die	 Qualität	 des	 Ausgangsmaterials	 davon	 schon	 betroffen	 ist,	 muss	 im	
Erfahrungsaustausch	mit	Experten	geklärt	werden. 
Der	 vollzogene	 Wechsel	 hin	 zu	 einer	 verstärkten	 Steckholzvermehrung	 ist	 nachwievor	 als	
zentraler	 Lösungsweg	plausibel,	 um	die	 angestrebte	Menge	an	pflanzfertigen	 Jungpflanzen	 zu	
erzielen.	Daran	geknüpft	sind	weitere	Lösungswege	geplant: 

- weitere	Sichtung	der	vorhandenen	Juniperus	communis	Populationen	in	Luxemburg	und	
Präzisierung	der	qualitativen	Vitalitätsmerkmale	

- engmaschigere	Kontrolle	der	vermehrten	Steckhölzer	und	ausgepflanzten	Jungpflanzen,	
sorgfältigere	Bewässerung,	Beschattung	

Der	wichtigste	Schritt	 in	diesem	Zusammenhang	ist	ein	Vorort	Termin	mit	Experten	in	Belgien,	
um	 naheliegende	 Fragen	 zur	 Vermehrung	 an	 deren	 Ergebnissen	 zu	 erörtern.	 Besonders	
interessant	 sind	 Erfahrungen	 zur	 Qualitätsbestimmung	 des	 Ausgangsmaterials,	 der	
angewandten	Technik	und	Vorgehensweise.	 

Änderungen in der Vorgehensweise 
Wir	 gehen	 davon	 aus,	 dass	 die	 geplanten	 Termine	 zum	 Erfahrungsaustausch	mit	 Experten	 in	
Belgien,	die	schon	seit	über	10	Jahren	an	dieser	Problematik	arbeiten,		Anpassungen	in	unserer	
bisherigen	und	geplanten	Technik	sowie	Vorgehensweise	(Zeitpunkte,	Qualität	der	Steckhölzer,	
Anwuchsbedingungen	und	Pflege)	notwendig	machen.	Zur	Erhöhung	der	Steckholzmenge	sind	
zusätzliche	Sammel-	und	Vermehrungstermine	Ende	August/Anfang	September	geplant. 

Nächste Schritte 
- Planung	einer	 zweitägigen	 Studienreise	nach	Belgien.	Die	 schon	aufgebauten	Kontakte	

zur	Forstbaumschule	 im	Kanton	Namur	 (Förster	Philippe	Nivelle)	und	zur	Direktion	der	
Forstverwaltung	in	der	Wallonie	(Louis-Marie	Delescaille)	sollen	bei	der	Klärung	unserer	
wichtigen	 Fragen	 vertieft	 werden.	 Für	 die	 Fragen	 zur	 generativen	 Vermehrung	 ist	 ein	
weiterer	 Termin	 mit	 dem	 Botanischen	 Garten	 in	 Meisen	 vorgemerkt,	 weil	 	 sie	 über	
Erfahrungen	 zur	 generativen	 Vermehrung	 autochton	 gewonnenen	 Saatguts	 verfügen	
und	 für	 das	 Life-Heliantheme	 Projekt	 Jungpflanzen	 produzieren.	 Ein	 Termin	 zum	
Erfahrungsaustausch	mit	den	Mitarbeitern	des	LifeHelianthems	zur	Sichtung	umgesetzer	
Maßnahmen	ist	angestrebt.	

- Für	die	Termine	 in	Belgien	 soll	 ein	Erfahrungsbericht	 zusammengestellt,	der	die	bisher	
erarbeiteten	 Materialien	 (Fotos,	 Kartieranleitung,	 Typologie	 der	 Phänotypen;	
Verbreitungskarte	 der	 beobachtbaren	 Populationen)	 beinhaltet.	 sollen	
zusammengetragen	werden	und	sollen	bei	der	Klärung	der	Fragen	bereitstehen.	

- Sichtung	 der	 in	 Luxemburg	 gemeldeten	 Polulationen	 im	 Hinblick	 auf	 die	 Qualität	 des	
Ausgangsmaterials.	Eine	Liste	soll	dazu	erstellt	werden.	

- Da	das	MNHN	schon	seit	Jahren	zur	Populationsentwicklung	und	Regenerierbarkeit	der	
Juniperus	communis	Bestände	in	Luxemburg	forscht	ist	für	den	Frühsommer	ein	Termin	
geplant.	Die	Mitarbeiter	des	naturkundlichen	Museums	möchten	mit	uns	zusammen	die	
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bisher	 vermehrten	 Jungpflanzen	 sichten	 und	 Absprachen	 treffen	 auf	 welche	
Populationen	sie	zurückgreifen	können.	Das	Museum	will	im	Rahmen	der	Umsetzung	des	
Aktionsplans	 Juniperus	 communis	 verstärkt	 in	 Gebieten	 außerhalb	 der	 Life	 Orchis	
Kerngebiete	 Jungpflanzen	 auspflanzen.	 Dazu	 möchten	 sie	 selbst	 Jungpflanzen	
vermehren.	

 
Berichte, Produkte 
Mit	 Hilfe	 der	 Literaturrecherche	 konnten	 wichtige	 Kontakte	 zu	 Experten	 in	 Belgien	 geknüpft	
werden.	Die	Dokumentation	der	ausgewählten	Spenderpflanzen	wurde	fortgesetzt,	so	dass	sie	
innerhalb	 der	 Populationen	 aufgefunden	werden	 können.	Die	 vermehrten	 Steckhölzer	 sind	 in	
der	 Exceltabelle	 dokumentiert.	 In	 dieser	 sind	 die	 wichtigsten	 Sichtungstermine	 und	 deren	
Ergebnisse	erfasst. 
Bisher	in	der	Vermehrung	sind: 
60	ausgepflanzte,	Jungpflanzen	(bewurzelte	Steckhölzer)		in	Flaxweiler. 
Im	Januar	2016	wurden	weitere	1.297	Steckhölzer	vermehrt.	 
An	grob	gereinigtem	Saatgut	konnte	4,4	kg	für	eine	Aussaat	im	Herbst	2016	gesichert	werden. 
Dokumentation	der	vegetativen	und	generativen	Vermehrung	siehe	Anhang	6. 
 
Literatur: 
Delescaille,	 L.M.	 &	 Frankard,	 P.	 2015:	 Le	 status	 de	 conservation	 du	 genèvrier	 commun	
(Juniperus	communis	L.)	en	Wallonie.	Parcs	&	Réserves,	70	(2):4.15. 
M.	Riederer	(Editor)	2009:	Research	Paper.	Juniperus	communis:	victim	of	the	vombined	action	
of	climate	warming	and	nitrogen	deposition? 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Das	MHNH	will	nach	eignen	Vermehrungsversuchen	Erhaltungspflanzungen	außerhalb	der	Natura	2000	
Gebiete	durchführen. 
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4.4 D. Monitoring of the impact of the project actions 
4.4.1 D.1 Monitoring der Zielhabitate 

Ziele  
Dokumentation	der	Bestandsentwicklung	der	Vegetation	durch	Vegetationsaufnahmen. 
Monitoring	geeigneter	Tagfalterarten. 
Monitoring	einzelner	habitattypischer	Vogelarten. 

vorgesehenes Budget 
40.400	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
2015	wurde	auf	den	ersten	Flächen	die	Vegetation	aufgenommen	um	einen	Vergleich	im	Zuge	
des	 weiteren	Monitorings	 durchführen	 zu	 können.	 Auf	 einzelnen	 Flächen	 wurden	 bereits	 im	
Vorfeld	 des	 Projektes	 im	 Jahr	 2014	 Aufnahmen	 durchgeführt	 um	 den	 Ausgangszustand	 zu	
dokumentieren. 
Auf	den	Flächen	mit	Wacholderbeständen	wurden	2015	erste	Erhebungen	zur	Dokumentation	
der	Populationsdemographie	erstellt.	Als	Ergebnis	liegt	eine	Typologie	der	Phänotypen	vor.	Ein	
Aufnahmebogen	wurde	erstellt. 
2015	wurden	weder	Tagfalter,	noch	Vögel	 aufgenommen.	Hier	 soll	 die	derzeitige	Prüfung	der	
vorliegenden	 Daten	 (LIST	 -	 nationales	 Schmetterlingsmonitoring),	 Monitoring	 einzelner	
Vogelarten	 (COL	 -	COBIMO	=	Common	bird	monitoring)	 abschätzen,	ob	und	welche	Daten	 im	
Rahmen	 des	 Projektes	 verwendbar	 sind,	 bzw.	 wo	 das	 Projekt	 zusätzliche	 Vergleichsdaten	
generieren	kann.		 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
2016	 werden	 Vegetationsaufnahmen	 auf	 weiteren	 Flächen	 erhoben	 auf	 denen	 zum	 einen	
Maßnahmen	 geplant	 sind,	 oder	 aber	 bereits	Maßnahmen	 durchgeführt	wurden.	 Die	 Auswahl	
der	 Flächen	 soll	 möglichst	 charakteristische	 Vegetationsbestände	 der	 jeweiligen	 Flächen	
wiedergeben.	 Die	 einzelnen	 Flächen	 sollen	 möglichst	 genau	 per	 GPS	 eingemessen	 und	
gekennzeichnet	 werden,	 sodass	 eine	 Dokumentation	 und	 ein	 Vergleich	 der	
Vegetationsbestände	über	die	Jahre	möglich	ist.				 
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Um	 die	 Vegetationsentwicklung	 ganzer	 Flächen	 verfolgen	 zu	 können,	 wurde	 überlegt,	 die	
Vegetation	einzelner	 Flächen	 insgesamt	mit	Hilfe	 sigmasoziologischer	Aufnahmen	abbilden	 zu	
können.	 Dabei	 würde	 das	 gesamte	 Spektrum	 der	 vorkommenden	 Pflanzengesellschaften	
erhoben	 und	 deren	 flächenmäßige	 Anteile	 geschätzt	 werden.	 Diese	 würde	 es	 erlauben	 eine	
reproduzierbare	und	vergleichbare	Abbildung	des	Zustandes	größerer	Flächen	zu	erheben	und	
deren	Veränderung	in	der	Zeit	zu	verfolgen.	Diese	Erhebungen	werden	2016	erprobt	werden.		 
In	 den	 Wacholdebeständen	 werden	 2016	 weitere	 Aufnahmen	 zur	 Dokumentation	 der	
Bestandesstruktur	(Alter,	Fruchtbarkeit	und	Geschlechterverteilung)	durchgeführt. 
 
Die	 Erhebung	 der	 Tagfalterfauna	 wird	 2016	 beginnen.	 Derzeit	 finden	 erste	 vorbereitende	
Treffen	 mit	 LIST	 (Xavier	 Mestdagh)	 statt,	 um	 die	 Ergebnisse	 der	 Erhebungen	 möglichst	
kompatibel	mit	der	Vorgehensweise	beim	landesweiten	Monitoring	der	Tagfalter	zu	gestalten.	
In	einer	ersten	Phase	wird	derzeit	geprüft,	inwieweit	die	beim	landesweiten	Monitoring	bereits	
definierten	Transekte	ggf.	Verwendung	finden	können.	Dort,	wo	das	nicht	der	Fall	ist,	bzw.	keine	
der	 im	 Rahmen	 des	 Projektes	 bearbeiteten	 Flächen	 berührt	werden,	 sollen	 in	 Absprache	mit	
LIST	 neue	 Transekte	 /	 Sektionen	 definiert	 werden.	 Diese	 sollten	 in	 Abhängigkeit	 von	 der	
Flächengröße	gewählt	werden,	wobei	als	grobe	Richtzahl	ca.	100m	/	ha	Fläche	zu	rechnen	ist. 
Im	Rahmen	der	nationalen	Monitorings	des	Neuntöters	(Lanius	collurio)	bzw.	des	Raubwürgers	
(Lanius	 excubitor)	 sind	 für	 2017	 weitere	 Erhebungen	 geplant.	 Zusammen	 mit	 der	 COL	 wird	
derzeit	 geprüft,	 inwieweit	 bereits	 existierende	 Erhebungen	 die	 Projektgebiete	 /	
Maßnahmenflächen	dokumentieren. 
Die	dabei	angewendete	Vorgehensweise	ist	dem	Bericht	zur	Maßnahme	A4	zu	entnehmen. 

Berichte, Produkte 
Aufgrund	den	noch	 geringen	Datenmenge	und	der	 bislang	 fehlenden	Vergleichsmöglichkeiten	
erfolgte	noch	keine	Auswertung	der	bisher	erhobenen	Daten. 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Derzeit	ist	keine	Verzögerung	im	Ablauf	der	Maßnahme	festzustellen. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 
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4.4.2 D.2 Monitoring der Maßnahmeflächen und Bewertung der 
Umsetzung der Pflegepläne 

Ziele  
Überprüfung	 der	 Umsetzung	 der	 Maßnahmen	 anhand	 von	 qualitativ	 beschreibenden	 oder	
quantitativen	Parametern. 

vorgesehenes Budget 
22.200	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die	Umsetzung	der	Maßnahmen	wird	in	der	Projektdatenbank	dokumentiert.	Es	werden	dabei	
die	 einzelnen	 Arbeitsschritte	 erhoben	 und	 der	 abschließende	 Zustand,	 bzw.	 notwendige	
Folgearbeiten	beschrieben.	 
Sämtliche	 bisher	 umgesetzten	 Maßnahmen	 wurden	 Gebieten	 und	 darin	
Bewirtschaftungseinheiten	zugeordnet.		 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Da	 die	 einzelnen	 Maßnahmen	 in	 der	 Regel	 auf	 mehr	 oder	 weniger	 einheitlichen	
Bewirtschaftungseinheiten	 umgesetzt	 werden,	 wurden	 diese	 als	 kleinste	 Einheit	 der	
Dokumentation	 gewählt.	 Innerhalb	 eines	 Gebietes	 können	 in	 Abhängigkeit	 von	 den	
naturbürtigen	Voraussetzungen	auch	mehrere	Bewirtschaftungseinheiten	vorkommen.	Gebiete	
stellen	 demgegenüber	 landschaftliche	 Einheiten	 dar,	 die	 in	 der	 Regel	 über	 eigene	 Orts-	 oder	
Flurnamen	 verfügen	 und	 zahlreiche	 Katasterparzellen	 vereinigen.	 Eine	 parzellenbezogene	
Dokumentation	der	Maßnahmen	schien	weniger	praktikabel,	da	sich	Maßnahmen	in	der	Regel	
über	 mehrere	 Parzellen	 erstrecken	 und	 sich	 stärker	 an	 naturbürtigen	 Voraussetzungen	
orientieren. 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
In	 den	 Folgejahren	 soll	 die	 Dokumentation	 der	 Umsetzung	 der	 Maßnahmen	 in	 der	
Projektdatenbank	weitergeführt	 und	 verfeinert	werden,	 sodass	 auch	Umfang	 und	 Kosten	 der	
Maßnahmen	jeweils	abgefragt	werden	können. 

Berichte, Produkte 
Ausdrucke	aus	der	Projektdatenbank	sind	im	Anhang	7	zusammengetragen: 

- Bisherbeantragte	Genehmigungen		
- Karten	der	Gebiete	und	Bewirtschaftungseinheiten	
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- In	den	Bewirtschaftungseinheiten	umgesetzte	Maßnahmen	

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Derzeit	ist	mit	keiner	Verzögerung	der	Maßnahme	zu	rechnen. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Keine 

 

4.4.3 D.3 Bewertung des sozioökonomischen Impaktes und der 
Wiederherstellung der Ökosystemfunktionen 

Ziele  
Abschätzung	 des	 tatsächlichen	 Impaktes	 der	 umgesetzten	 Maßnahmen	 hinsichtlich	 der	
Auswirkungen	auf 

- die	lokale	Ökonomie 
- die	Wiederherstellung	der	Ökosystemfunktionen 

vorgesehenes Budget 
13.560	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die	Maßnahme	wird	erst	2018	umgesetzt 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 
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Nächste Schritte 
erst	2018 

Berichte, Produkte 
keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 
 

4.5 E. Public awareness and dissimination of results 
4.5.1 E.1 Informations- und Sensibilisierungsaktionen der 
Öffentlichkeit 

Ziele  
Bekanntmachung	der	Ziele	des	Projektes,	sowie	der	europäischen	Natura	2000	Schutzgebiete. 

vorgesehenes Budget 
83.440	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
2015	 konnten	 die	 wesentlichen	 Mittel	 zur	 Kommunikation	 und	 Präsentation	 des	 Projektes	 realisiert	
werden,	 sodass	das	Material	 für	die	weitere	Vorstellung	des	Projektes	 in	den	nächsten	 Jahren	genutzt	
werden	kann. 
 

Projektlogo Das	Projektlogo	wurde	fertiggestellt.	 

Projektflyer Der	Projekt-Flyer	wurde	im	November	2015	fertiggestellt 
(siehe	Anhang	8) 
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Infotafeln Infotafeln	für	‘Dag	vum	Schof’	und	‘Fest	der	Natur’	und	
‘Projektvorstellung	beim	CPBS	Natura	2000’ 
(siehe	Anhang	9) 

Roll-up-Infotafeln Die	Roll-up-Infotafeln	wurden	im	November	fertiggestellt 
(siehe	Anhang	10). 

T-Shirt Für	die	Team-Mitarbeiter	wurden	T-Shirts	mit	dem	
Projektlogo	gedruckt,	die	bei	Veranstaltungen	getragen	
wurden. 
(Anhang	11) 

Baustellenschilder 
Infotafeln 

Die	Baustellenschilder	kamen	bei	den	Arbeiten	2015/16	zum	
Einsatz. 
(Anhang	12) 

Naturkundliche	Führungen Führungen	zu	wichtigen	Gebieten	wurden	im	Mai-Juni	
angeboten	und	im	Rahmen	des	nationalen	Programms	‘Dag	
an	der	Natur’	publiziert. 
Führung	Scheierbierg	25.05.2015 

Führung	Däiwelskopp	06.06.2015	(abgesagt) 

Arbeitseinsätze	auf	
Kalkmagerrasen 

Im	Rahmen	mehrerer	‘Chantier	Nature’	fanden	im	Rahmen	
des	Programms	‘Fit	by	Nature’	3	Arbeitseinsätze	statt: 
17.10.2015	Scheierbierg 

24.10.2015	Däiwelskopp 

13.02.2016	Aarnescht 
27.02.2016	Junglinster 
(Programm	Fit	by	nature	im	Anhang	13) 

Presse LIFE	ORCHIS	-	Erste	Bilanz	nach	einem	Jahr.	in	Regulus	
1/2016	:19 

Veröffentlichung	im	Gemeindeboten	Junglinster.	Ausgabe	
November	2016. 
Wacholder	und	Kalkmagerrasen	erhalten.		
Tageblatt	vom		09.12.2015	 
(Anhang	14) 

Start-	und	
Abschlußveranstaltungen 

Startveranstaltung	in	Junglinster	am	07.12.2016 
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mit	ca.	40	Teilnehmern 

(Präsentation	im	Anhang	15) 

Sonstige	öffentliche	
Veranstaltungen 

Infostand	am	Dag	vum	Schof		17.05.2015 

Infostand	beim	Fest	der	Natur	am	21.06.2015 

Vorstellung	des	Projektes	anlässlich	der	jährlichen	
Generalversammlung	von	natur&ëmwelt	Kanton	Remich	am	
14.04.2016	in	Bech-Kleinmacher 

 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Weiterführung	 der	 bisherigen	 Kommunikationswege.	 Bessere	 Einbindung	 der	Gemeindeboten	
vor	Aktivitäten. 
Beteiligung	 am	 Biodiversitätswochenende	 in	 Junglinster	 organisiert	 vom	 MNHN	 am	 10-
12.06.2016 

Organisation	einer	Naturkundlichen	Wanderung	in	der	Gemeinde	Bous	für	Juni	oder	Juli	2016.	
Termin	wird	mit	der	Umweltkommission	der	Gemeinde	und	dem	Gemeinderat	abgestimmt. 
Informationsstand	zum	Life	Orchis	Projekt	am	Fest	der	Natur	18-19.06.2016 

Organisation	 des	 nächsten	 Chantier	 Intercommunautair	 30.09.	 -	 02.10.2016	 in	 Luxemburg.	
Planung	 der	 3tägigen	 Veranstaltung	mit	 ca.	 60	 ehrenamtlichen	 Teilnehmern	 aus	 Belgien	 und	
Luxemburg	im	Raum	Junglinster. 

Berichte, Produkte 
Siehe	Auswahl	der	Publikationen	im	Anhang 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       
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Änderung                       

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.5.2 E.2 Erstellung/Aktualisierung Internetseite 

Ziele  
Vorstellung	der	Ziele	und	Gebiete	des	Projektes	sowie	dessen	Verlauf	auf	einer	Internetseite.		 

vorgesehenes Budget 
23.300	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Die	 Internetseite	 ist	 unter	 der	 Domain	 www.life-orchis.eu	 bzw.	 www.life-orchis.lu	 erreichbar	
und	seit	Anfang	Mai	online.	Bis	heute	hatte	die	Seite	2.141	Einzelbesucher. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Regelmäßige	Aktualisierung	der	Seite	mit	Veranstaltungen,	Beiträgen	und	Berichten.	 

Berichte, Produkte 
Seite	unter	www.life-orchis.eu	bzw.	www.life-orchis.lu	erreichbar. 
 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
keine 
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
Veranstaltungen	und	Aktivitäten	werden	zusätzlich	auf	der	Internetseite	von	natur&ëmwelt	
www.naturemwelt.lu	veröffentlicht. 

 

 

4.5.3 E.3 Organisation eines wissenschaftlichen Seminars 

Ziele  
Im	Rahmen	des	Projektes	wird	2017	ein	internationales	Symposium	organisiert	werden. 

vorgesehenes Budget 
27.100	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Bisher	wurden	erste	Kontakte	zu	anderen	Projekten	und	Spezialisten	in	Belgien	aufgenommen. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Ausbau	der	Kontakte	und	des	Austausches	mit	anderen	LIFE-Projekten	und	wissenschaftlichen	
Institutionen.	 

Berichte, Produkte 
keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bis	dato	noch	keine	Verzögerungen	absehbar. 
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.5.4 E.4 Erstellung eines Laienberichtes 

Ziele  
Vorstellung	der	wichtigsten	Ziele,	Vorgehensweisen	und	Ergebnisse	des	Projektes	in	einer	leicht	
verständlichen	Form.	Veröffentlichung	erst	im	1.	Quartal	2018	vorgesehen. 

vorgesehenes Budget 
10.680	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
Der	Auftrag	wurde	nach	Auswertung	der	Angebote	an	das	Grafik-Büro	vergeben. 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Vorerst	keine	vorgesehen 

Berichte, Produkte 
bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bislang	keine	Verzögerung	absehbar. 
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Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6 F. Overall project operation and monitoring of the 
project progress  
4.6.1 F.1 Projektmanagement: Administrative und buchhalterische 
Abwicklung des Projektes 

Ziele  
Administrative	und	inhaltliche	Begleitung	des	Projektes. 

vorgesehenes Budget 
174.050	Euro 
 

Stand der Dinge/Resultate 

Projektteam Am	1.September	2014	wurde	das	Projektteam,	das	mit	der	
Umsetzung	des	Projektes	benannt: 
Moes,	Georges	(Projektleitung	80%), 
Granda	Alonso,	Elena	(wissenschaftliche	Betreuung	40%), 
Felten,	Claudine	(wissenschaftliche	Betreuung	30%), 
Aendekerk,	Raymond	(wissenschaftliche	Betreuung	20%), 
Heinen,	Patricia	(Sekretariat	20%) 
 
Ende	April	2016	werden	3	Mitarbeiter	das	Team	verlassen,	da	sie	
den	Betrieb	verlassen,	bzw.	innerhalb	des	Betriebes	mit	anderen	
Aufgaben	betraut	sind. 
Der	Wegfall	der	Mitarbeiter	soll	aber	durch	das	zeitliche	Aufstocken	
einer	Mitarbeiterin	(Granda	Alonso,	Elena	60%),	durch	eine	interne	
Neubesetzung	(Sekretariat	Mirela	Gegic	10%)	sowie	durch	eine	
Neueinstellung	(180-100%)	kompensiert	werden.	 

Lenkungssausschuss Der	Lenkungsausschuß	traf	sich	am	8.	Dezember	2015. 
(Protokoll	und	Präsentation	s.		Anhang	16)																																																 
	 

Verwaltung	des	
Projektes 

Da	die	beteiligten	Mitarbeiter	nicht	alle	am	Projektsitz	(89,	route	du	
vin,	Schwebsange)	ihren	regulären	Arbeitsplatz	haben,	war	es	
notwendig	für	das	Projekt	eine	gemeinsam	nutzbare	IT-
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Infrastruktur	(Owncloud	auf	eigenem	NAS-Server)	aufzubauen.	 
Diese	Struktur	funktioniert	jetzt	seit	1,5	Jahren	einwandfrei. 
An	Projektsitz	finden	zur	gegenseitigen	Abstimmung	regelmäßig	
gemeinsame	Treffen	statt. 

Buchhaltung	des	
Projektes 

Kopien	der	gesamten	Buchhaltungsdokumente	sind	am	Projektsitz	
zugänglich.	Hier	kommen	auch	sämtliche	Rechnungen	an.	Da	die	
Überweisungen	zentral	vom	Hauptsitz	von	natur&ëmwelt	auf	der	
Kockelscheuer	/	Luxemburg	gemacht	werden,	werden	sämtlichen	
Originale	dort	verbucht	und	zentral	abgelegt.	Von	dort	aus	wird	
auch	zukünftig	das	Sekretariat	des	Projektes	betreut. 

Treffen	
Monitoringteam 

Am	21.	und	22.03.2016	fand	ein	zweites	Treffen	mit	Frau	Cornelia	
Schmitz	(NEEMO	EEIG)	in	Schwebsingen	/	Junglinster	statt,	bei	dem	
sich	das	Monitoring-Team	einen	Überblick	über	den	Stand	des	
Projektes,	sowie	einzelne	Projektgebiete	verschaffen	konnte.	 
(Präsentation	beim	Treffen	s.	Anhang	17) 

 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Durch	die	vorgesehenen	personellen	Veränderungen	wird	zukünftig	das	Projektteam	enger	 im	
gemeinsamen	 Büro	 in	 Schwebsingen	 zusammenarbeiten	 können.	 Durch	 die	 Verlagerung	 des	
Sekretariates	 auf	 den	 Hauptsitz	 der	 Stiftung	 werden	 kürzere	 Wege	 der	 Dokumente	 und	
Rechnungen	organisiert.	 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Neuanstellung	und	Einarbeitung	eines	neuen	wissenschaftlichen	Mitarbeiters	und	Einarbeitung	
der	neuen	Mitarbeiterin	für	das	Sekretariat. 

Berichte, Produkte 
bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 
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Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bislang	keine	Verzögerung	absehbar. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6.2 F.2 Austausch mit anderen Projekten und Experten 

Ziele  
Kontakt	und	Austausch	mit	 anderen	 LIFE-Projekten,	 sowie	wissenschaftlichen	 Institutionen	 im	
In-	und	Ausland. 

vorgesehenes Budget 
46.600	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
 

Austausch	Life	Herbages 15.07.2015	Projektbesuch	LIFE	Herbages	(	J.-L-	Mairesse	
(natagora)	und	X.	Jannsens	(natagora).	 
Austausch	zu	Renaturierungsmaßnahmen	im	Bereich	von	
Halbtrockenrasen.	Besuch	verschiedener	Gebiete.	Torgny	
BE	und	Ansart/Tintigny	BE. 
06.08.2015	Werbung	von	Saatgut	ausgewählter	
luxemburgischer	Spenderflächen	für	das	wallonische	LIFE-
Projekt	LIFE	Herbages.	 
http://www.life-herbages.eu 

Teilnahme,	Präsentation	
und	Austausch	am	Kick-Off	
Seminar 

Teilnahme	am	Seminar:	Natura	2000	Seminar	Continental,	
Pannonian,	Black	Sea	&	Steppic	Biogeographical	Region	in	
Luxemburg	29.	Juni	-	1.	Juli	2015	in	Luxemburg. 
(Präsentation	Anhang	18) 
http://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/platf
orm/events/events-
upcoming/145_continental_kickoff_seminar_en.htm 

Interlife	Kasterlee	(BE) Gemeinsam	mit	LIFE-Eislek:	Teilnahme	am	Interlife	in	
Kasterlee		22-24.	September	2015 
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(Programm:	 
https://www.natuurpunt.be/interlife-september-2015) 

Teilnahme	Chantier	
Intercommunautaire 

Teilnahme	am	Chantier	intercommunautaire	in	Dinant	(25.	-	
27.	September) 
(Programm	:	 
http://www.chantierintercommunautaire.be) 

Kontakt	LIFE	PAYS	MOSAN Projektbesuch	Pays	Mosan	(Thiery	Ory)	Frühjahr	2016	geplant 
http://www.lifepaysmosan.eu/ 

Kontakt	Marie-Louis	
Delescailles	(DEMNA)	und	
Philippe	Nivelle	(DNF)	Wallonie	
Belgien 

Besuch	Baumschule	in	Namur	(Vermehrung	Juniperus)	im	
Frühjahr	2016	geplant 

Kontakt	K.H.	Härtl	
(Gärtnermeister) 

Spezialist	europäischer	Erdorchideen,	Mitarbeit	am	LIFE-Projekt:	
Vielfalt	auf	Kalk 
	 

LIFE	+	Projekt	Vielfalt	auf	Kalk Kontakt/Projektbesuch	Frühjahr	2016	geplant 
http://www.kreis-hoexter.de/tourismus-kultur/life 

Kontakt	LIST Kontakt	und	Abstimmung	Xavier	Mestdagh	/	Monitoring	
Lepidoptera	im	Rahmen	des	Projektes	LIFE	ORCHIS 
http://www.list.lu 

Kontakt	Reserve	naturelle	
MONTENACH	(CREN) 

kontakt	und	Austausch	mit	Pierre	Vernain	(Conservatoire	des	
sites	lorraines)	in	Montenach.	Restauration	und	Management	von	
121	ha	Halbtrockenrasen	auf	Muschelkalk. 
http://www.conserkn.p5alias.domicile.fr/montenach/fr/montena
ch.html 

 
Bisher	wurden	die	Kontakte	 zu	den	nationalen	 Institutionen	 (MNHN,	 LIST)	 aufgebaut	und	der	
Austausch	mit	anderen	LIFE-Projekten	weiter	verfolgt.		 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 
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Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Demnächst	 sind	 weitere	 Kontakte	 in	 der	 Großregion	 und	 zu	 international	 Institutionen	
vorgesehen.	Dazu	zählt	die	geplante	zwei	tägige	Studienreise	nach	Belgien	um	konkrete	Fragen	
zur	generativen	und	vegetativen	Vermehrung	von	Juniperus	communis	zu	klären. 
 

Berichte, Produkte 
Von	 den	 verschiedenen	 bisherigen	 Veranstaltungen	 liegen	 PowerPoint-Präsentationen	 vor	
(siehe	Anhang	14-17). 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bislang	keine	Verzögerung. 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6.3 F.3 Bewertung der Umsetzung der Maßnahmen anhand von 
Indikatoren 

Ziele  
Regelmäßige	Kontrolle	des	Projektfortgangs	anhand	quantitativer	Parameter. 

vorgesehenes Budget 
13.800	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
 
Zusätzlich zu der detaillierteren Darstellung des Projektfortganges in diesem Kapitel, wurde am 
Schluss der einleitenden Zusamenfassung eine vereinfachte Übersicht erstellt (vgl. Kap. 3.1), 
die den Projektforschritt zusammenfassend darstellt. 
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A.	Preparatory	actions,	elaboration	of	management	plans	and/or	of	action	plans 

A.1 Erstellung	eines	Maßnahmenprogramms	
zur	Restaurierung	der	Zielhabitate 

Abgeschlossen.	Auswertung	von	über	
400	Literaturangaben	/	Dossiers 

Bericht	wird	derzeit	abgeschlossen 

(Teil	2	wurde	bereits	2015	
abgeschlossen). 

A.2 Technische	Planung	der	Wiederherstellung	
der	Zielhabitate 

Kontakt	mit	4	Gemeinden 

24	Genehmigungen	zur	Entbuschung	
von	32	ha	beantragt 

Termine	mit	ANF	1x	Direktion,	2x	
Arrondissement,	13	Förstern 

Kontakte	12	Firmen.	
3	Luxemburgische	Firmen	
3	luxemburgische	Sozialbetriebe	
3	deutsche	Firmen	
3	belgische	Firmen 

A.3 Erstellung	von	mäh-	bzw.	
Beweidungsplänen	der	Maßnahmenflächen 

Derzeit	Integration	der	
Maßnahmenpläne	in	das	Online-GIS-
System	des	Projektes 

A.4 Vorbereitende	Maßnahmen	zum	
Monitoring	des	Zielhabitats 

Bericht	wird	derzeit	abgeschlossen 

A.5 Erstellung	eines	Informations-	und	
Kommunikationskonzeptes 

Akteure	/	Ansprechpartner	/	Presse 

Bericht	2015	abgeschlossen 

B.	Purchase	/	lease	of	land	and/or	compensation	payments	for	use	rights: 

B.1 Flächenerwerb Kontakt	zu	50	
Grundstückseigentümern,	4	
Gemeinden 

12,33	ha	gekauft,	 

		8,77	ha	über	Bail	emphytéotique 
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C.	Concrete	conservation	actions:  

C.1	 Instandsetzungspflege	von	brachgefallenen,	
verfilzten	Halbtrockenrasen	(Erstpflege) 

1,5	ha	im	Rahmen	von	
Arbeitseinsätzen	umgesetzt 

C.2 Wiederherstellung	von	verbuschten	
Halbtrockenrasen 

3	ha	vollständig	und	6,27	ha	teilweise	
umgesetzt 

C.3 Fällung	standortfremder	Baumbestände 0,3	ha	umgesetzt 

C.4 Wiederherstellung	durch	Heublumensaat Vorbereitende	Informationen	zur	
Vorgehensweise	bei	der	Ernte	
gesammelt 

C.5 Kauf	und	Installation	von	
Beweidungsstruktur 

Beteiligung	am	Konzept	
Wanderschäferei,	Kontakt	zu	5	
Schafhaltern,	Prüfung	
Dauerbeweidung	mir	Rindern. 

Reparatur	von	1,2	km	Zaun. 

C.6 Wiederherstellung	durch	
Nutzungsextensivierung 

Termine	mit	Biologischer	Station	
Osten,	Müllerthal,	Neues	
Biodivreglement 

C.7 Entfernen	von	Schutt-	und	
Müllablagerungen 

Auf	7	Standorten	kleinere	Mengen	
Unrat	entfernt. 

C.8 Nachmahd,	Entfernen	von	Gehölzaustrieb 2	ha	Nachmahd	durchgeführt 

C.9 Anpflanzung	von	Juniperus	communis 2015	120	Jungpflanzen	produziert	
ausgehend	von	500	Stecklingen. 

2016	weitere	1.200	Stecklinge	
geschnitten	und	4,4	kg	
Wacholderzapfen	gesammelt. 

D.	Monitoring	of	the	impact	of	the	project	
actions: 

 

D.1 Monitoring	der	Zielhabitate 42	Vegetationsaufnahmen	wurden	auf	
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17	Standorten	erstellt 

D.2 Monitoring	der	Maßnahmeflächen	und	
Bewertung	der	Umsetzung	der	Pflegepläne 

 

D.3 Bewertung	des	sozioökonomischen	
Impaktes	und	der	Wiederherstellung	der	
Ökosystemfunktionen 

wird	erst	2018	evaluiert. 

E.	Public	awareness	and	dissimination	of	results:  

E.1 Informations-	und	Sensibilisierungsaktionen	
der	Öffentlichkeit 

2	Führungen,	4	Arbeitseinsätze,	4	
Publikationen,	4	Veranstaltungen	 

E.2 Erstellung/Aktualisierung	Internetseite seit	Mai	2015	online 

Die	Seite	wurde	2015	von	1500	
Einzelbesuchern	besucht. 

E.3 Organisation	eines	wissenschaftlichen	
Seminars 

Kontakte	zu	zahlreichen	Spezialisten	
und	Institutionen	hergestellt. 

E.4 Erstellung	eines	Laienberichtes wird	erst	Ende	2017	erstellt 

F.	Overall	project	operation	and	monitoring	of	the	project	progress 

F.1 Projektmanagement:	Administrative	und	
buchhalterische	Abwicklung	des	Projektes 

Bisheriges	Team	wird	ab	Mai	2016	
aufgrund	interner	personeller	
Veränderungen	neu	organisiert. 

F.2 Austausch	mit	anderen	Projekten	und	
Experten 

4	nationale	Institutionen,	9	
Internationale	Akteure 

F.3 Bewertung	der	Umsetzung	der	Maßnahmen	
anhand	von	Indikatoren 

erste	Übersicht	erstellt 

F.4 Erstellung	eines	After	Life	Plans - 

 

Genehmigungen 
keine 
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Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
keine 

Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Sukzessive	Fortschreibung	der	Tabelle 

Berichte, Produkte 
Interne	Übersicht	zur	Dokumentation	des	Projektfortgangs. 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bisher	keine	absehbare	Verzögerung	bei	der	Umsetzung	der	Maßnahme.	 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 

4.6.4 F.4 Erstellung eines After Life Plans 

Ziele  
Regelmäßige	Kontrolle	des	Projektfortgangs	anhand	quantitativer	Parameter. 

vorgesehenes Budget 
0	Euro 

Stand der Dinge/Resultate 
keine 

Genehmigungen 
keine 

Schwierigkeiten und vorgesehene Lösungswege 
Keine	
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Änderungen in der Vorgehensweise 
keine 

Nächste Schritte 
Arbeiten	zur	Vorbereitung	des	After-Life	Plans	werden	in	den	Folgejahren	eingeleitet. 

Berichte, Produkte 
bislang	keine 

Zeittafel, Verzögerungen  
 
Jahr 2014 2015 2016 2017 2018 2019 

Trimester III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV I II III IV 

Planung                       

Umgesetzt                       

Änderung                       

 
Bisher	keine	absehbare	Verzögerung	bei	der	Umsetzung	der	Maßnahme.	 

Zusätzliche Aktionen außerhalb LIFE 
keine 

 
 
 


